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Privattransitlager für Getreide u. s. w.
LO. Der BundeSrath hat einen Slntrag Preußens

angenommen , welcher darauf abzielt, den Verkehr bei den
vorhandenen gemischten Privattransitlagern ohne amtlichen
Mltverschluß für die in Nr . 9 de» Zolltarif» aufgeführten
Maaren (Getreide u . f. w .) zu kontroliren . Nach Ablauf
eines jeden Kalenderjahres haben danach fortan die be¬
theiligten Regierungen dem Bundesrath eine Nachweisung
vorzulegen . welche ersichtlich macht, wie sich auf den ein¬
zelnen dieser Privattransitlager der Verkehr im abgelanfenen
Jahre gestaltet hat , insbesonders , welche Bestände von den
verschiedenen Getreidegattungen beim Beginn des Jahres
vorhanden waren , und welche Mengen im Laufe de»
Jahre» neu eingelagert, in da» Ausland versandt oder in
den freien Verkehr gesetzt wurden .

Grund zu diesem Beschlnsse hat die Erfahrung ge¬
geben , daß bei diesen Lagern , welche nach dem Zolltarif¬
gesetze nur fakultativ , auf Grund vorhandenen Bedürfnisses
zugelassen sind , seither ein erheblicher Theil de» auf Lager
gebrachten Getreides nicht lvieder ansgeführt wurde , son¬
dern in den freien Verkehr des ZolltnlandeS überging .
Aus einer beträchtlichen Anzahl von Privattransitlagern
haben überhaupt nur Versendungen nach dem Jnlande
stattgefunden, und in vielen Fällen waren die eingelagerte»
Maaren von vornherein für den inländischen Markt be¬
stimmt und haben nur einstweilen von der Entrichtung
des Zolles befreit werden sollen .

Der Reichstag hatte sich am 14 . März v . I . mit
dieser Sache befaßt ; er war zu dem Schlüsse gekommen ,
daß solchergestalt benutzte Lager überwiegend spekulativen
Interessen zum Schaden der Jnlandpreise dienten , und
ersuchte den Reichskanzler, in Erwägung zu nehmen, ob
diese Lager sowie die den Inhabern von Mühlen bei der
Ausfuhr ihrer Fabrikate gelvährte Zollcrleichlernng ganz
»der theilweiseaufzuheben oder der mit dieser Begünstigung
verbundene Zollkredit zu beschränken sei . Diesem Beschluss «
ist in seinem zweiten Theil bereits dadurch Rechnung ge¬
tragen, daß der Zollkredit von der früheren halbjährigen
a»f vierteljährige Dauer eingeschränkt wurde . Ueber den
prinzipalen Antrag sind die Erörterungen jedoch noch nicht
abgeschlossen, und zunächst soll die beschlossene schärfere
- outrole des Verkehrs den Bundesrath in den Stand

setzen, zu prüfen , ob die Voraussetzungen für die Zu¬
lassung derartiger Lager überall noch zutreffen, und an
welchen Orten nach den obwaltenden Verhältnissen der
Fortbestand oder die Entwicklung eine» namhaften Transit-
Handel» mit hinreichender Sicherheit zu erwarten ist , um
die Genehmigung zu Privattransitlagern zu rechtfertigen.

a Die Ausstellung von Amsterdam .
Amsterdam , 14 . Mai .

ES ist wohl das Vorrecht einer Weltausstellung , an
ihrem Eröffnungstage nicht vollständig fertig zu sein und
bei allen derartigen Eröffnungsfeiern kann man die obli¬
gaten Klagen und Lamento» über die Saumseligkeit der
Arbeiter , den Mangel an Energie seitens de» Organisations-
komitee » oder den wenig zufriedenstellenden Dienst der
Eisenbahn und sonstiger Transportmittel nennen höre».
ES wird denn auch allen Organisatoren und Ausstellern
viel verziehen, doch scheint man in Amsterdam sich auf
die Langmuth der Besucher etwas sehr viel zugute gethan
zu haben , denn bei der Eröffnungsfeier aw letzten SamS-
tag war sozusagen noch alles zu thun .

Die offizielle Eröffnung der Ausstellung hat im
Namen der Königin -Regentin durch den Groß-Zeremonien-
meister Ihrer Majestät , du Tour vau Billiuchoven, statt¬
gefunden . Das Prograium der Festlichkeiten glich allen
Programmen derselben Art : Empfang des Zeremonien¬
meisters durch den Organisationsausschuß , da» diplo¬
matischen Korps und einige Würdenträger de» Hofes ;
Ansprache Seiner Exzellenz , Erwiderung des Vorsitzenden
des Komitees, Festcantate und Rundgang durch die Aus¬
stellung.

Der Spaziergang durch die Hallen mußte sich auf
wenige Haltestellen beschränken , da von den meisten
Sektionen noch weiter nichts als der denselben angewiesene
Platz vorhanden war . Die Eröffnungsreden mußten sich
damit begnügen, die zukünftige» Herrlichkeiten der Aus¬
stellung zu feiern. Die erste Idee der Ausstellung war
eine originale. Es galt einer Ausstellung „ Des Hotel -
wesen » und der Reisebedürfnisse "

zu veranstalten .
Mau wollte in derselben Alles vereinige» , was geeignet
ist da» Reisen so angenehm und so leicht als möglich zu
machen . Lin sonderbares Plakat hatte diesen ersten Zweck
der Ausstellung in drastischer Weise veranschaulicht . Das¬
selbe stellt eine Nomadenfamilie mit deren von einem
schwindsüchtigen Rosse gezogenen Wagen dar. Wie uud
warum man diesen Zweck aufgegeben, scheint nicht von
Jedermann bekannt zu sein . Thatsache ist es jedoch , daß
diese Ausstellung gewissermaßen eine allgemeine „Welt¬
ausstellung * geworden, in welcher alle Produkte ange¬
nommen »vurden und noch angenommen werden. Denn
es ist zu bemerken , daß noch immer neue Aussteller sich

melden und mit dem größten Vergnügen angenommen
werden .

Die Ausstellung selbst dehnt sich auf bem Platz ihrer
Vorgängerin von 1883 hinter dem neuen Museum au».
Ihre Hauptelemente sind : „ Alt- Holland " , der „Prinz
Heinrich " und die „ Jndustriehalleu.

"
Alt-Holland ist dem in der Antwerpener Ausstellung

so bewunderten Alt -Antwerpen nach gebildet , welches seiner¬
seits al« Vorbild Alt -Edinburg hatte . Diesei.Rekonstituirung
alter Städte scheint nun Mode geworden zu sein ; e8
steht nur zu befürchten, daß man mit derselben Mißbrauch
treibe . Wie für Alt-Antwerpen , so hat mau auch hier
in den alten Städten Hollands eine Auswahl von in¬
teressanten Facadrn gemacht und dieselben zu einer alten
Stadt mit ihren Eigenthümlichkeiten aller Art vereinigt.
Die Stadt ist in zwei Abtheilungen gebaut. Die eine
und vielleicht bemerkenSwertheste ist von einem Kanal
durchzogen, die andere besteht aus einem großen Platz.
Alle Diejenigen , welche Alt - Antwerpen gesehen und nun
Alt-Holland besuchen , finden, daß letzteres bedeutend an
künstlerischem Werth nachsteht. Alt-Holland ist durchaus
eintönig und ohne Leben . Allerdings ganz Holland macht
noch de» Eindruck von einer Landschaft, wie man sie in
alten Gemälden steht, so daß Alt -Holland kaum einen
Vortheil vor dem modernen Holland voraus hat . Viel¬
leicht ist auch die Periode selbst , die Alt-Holland wieder
erwecken soll , für die nördliche» Provinzen mehr eine Zeit
der rauhen Kämpfe für die Unabhängigkeit als für die
Künste günstige gewesen . Auch die militärischen Uebnngen
nach dem Reglement von Moritz von Nassau entbehrten
der Lebendigkeit und der Kunst.

Der „Prinz Heinrich " ist ein großes Schiff mit Deck,
Zwischendeck und Kabinen , ans dem Restauration ,
Cafe u. s . tu . eingerichtet sind . Das Schiff ist von un¬
geheueren Dimensionen , trotzdem ist dasselbe seit der Er¬
öffnung beständig bis in allen Ecken von Schaulustigen
angefüllt, während „ Alt-Holland " kaum eine merkliche An¬
ziehungskraft auszuüben scheint . Vergessen wir jedoch nicht,
das letzteres noch ohne Einwohner und ohne Lerkaufsläde»
und so für die meifteu Besucher noch weniger verlockend ist.

Die „ Jndustriehalleu " sodann, deren einfache Facade
sich nach rechts von „ Prinz Heinrich" ansdehnt , bieten
im Innern noch weiter nichts, als den Anblick eines großen
Fußbodens aus Tannenbrettern, von dem sich hie und da
einige zusammengewürfelte Kisten abheben . Ganz am Ende
derselbe» funktioniren einige Dynamomaschinen einer
elektrischen Installation nud das ist Alles . Die Sektionen
sind noch vollständig leer . Die holländische Abtheilung
ist wenig vorgeschritten , ebenso die belgische. Nur die
französischen Aussteller haben etiva ein Viertel des ihnen
zur Verfügung gestellten Rannics bedeckt .

€ im G-dairkeirsün- e.
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)
p (Fortsetzung.)

« Erst bestellt sie Koteletts zum Frühstück , und nun sie
eben in der Pfanne braten , fährt sie davon, " brummte die
Köchin und gab besagter Pfanne einen sehr energischen Ruck .
»Hai sie denn nicht gesagt, wie lange sie wegbleiben will? "

„Nein , aber sie hatte es sehr eilig ; möchte wohl wissen ,0» sie eigentlich hiufahren will .
"

„Wird sich wohl eine neue Gesellschafterin suchen wollen ;
solch vornehme Dame kann ja ohtie so etwas nicht sein,"
lachte mit breitem Mund die Köchin , bei der jetzt der
Humor zum Durchbruch kam .

„Dann mag sie sich aber auch gleich 'ne Kammerjungfer
msorgu,," sagt« Minna, „zu dem Geschäft werde ich mich
aicht «ehr hergebr«, Hab' heute genug davon bekommen .

"
„Und St« meinen, sie findet auch keine Gesellschafterin,

■
{* gleichzeitig die Kammerjungfer spielt, wie Fräulein

Valentine," lachte die Köchin.
„Me Fräulein Valentine giebt'S überhaupt keine

rief Minna eifrig . „ Immer sanft, imitier freundlich ,
Arbeit scheuend , uud so gut und höflich gegen uns .

"
»Ja , und dabei wußten wir doch, daß sie nicht unseres -

gkichrn war, wenn sie auch diente wie tvir . Sie hat
Eoen dt« wahre Vornehmhett , nicht die nachgemachte , wie
andere Lenti, " »ersetzte di« Köchin und machte eine Hand¬

bewegung, die e» nicht zweifelhaft ließ, wer unter den
anderen Lettten gemeint sei. „Sie ist eben eine OffizierS-
tochter. "

„ Nun, unser junger Herr ist auch Reservelientenant, "
bemerkte Minna , der e» doch angemessen erschien, etwa»
zu Gunsten der Herrschaft zu sagen .

„ Eben deswegen ! " fiel Luise ein , die Arme in die
Seite stemmend. „ Hätte das nicht prächtig zueinander
gepaßt ? Frau Rechling hätte ja Gott danken sollen , daß
sie eine so gute und schöne Schtviegertochter von feinem
Herkommen kriegen konnte , und brauchte nicht solchen Lärm
zu schlaget, , daß das arme Kind Hals über Kopf ihre
Sache » zusammenpackt« uud davon fuhr .

"
„Sie will eine Schwiegertochter, die Geld hat, " sagte

Minna nachdenklich , aber nun erboste sich die Köchin so,
daß sie puterroth im Gesicht ward und schrie :

„Geld ! Geld ! Wozu brauchen denn die RechlingS noch
Geld ? Die haben ja schon genug, und draußen auf der
Ziegelei buddeln ihnen ja die Arbeiter alle Tage noch mehr
aus der Erde. Sie sind noch nicht mit dagewesen , Minna ,
aber lassen Sie mir den Sommer kommen, da werden Sie
Ihr blaues Wunder sehen .

"
Minna deutete durch ein Zucken mit der Schulter an ,

daß es sehr zweifelhaft sei, ob sie den Sommer im Dienste
der Frau Rechling erlebe , » n ; ? " '■?? fuhr in immer steigen¬
der Erregung fort : „ Hat denu Frau Rechling Geld gehabt
als sie ihren Mann heirathete ? Zst'S ihr an der Wiege
gesungen worden, daß sie seidene Kleid« md Brillante,

und eine Wohnung in der Viktoriastraße in Berlin und
einen Landsitz haben und gnädige Frau tituliert werden
würde?"

Sie sprach die letzten Worte in einem Tonfall , der
keinen Zweifel darüber ließ , daß sie die eigenen Aeußerungen
ihrer Herrin kopiere.

„ Aber Luise , schreie » Sie doch nicht so,
" warnte daS

Hausmädchen . „ Wenn Sie jemand hörte .
"

„ Frag' ich auch nichts nach ; wenn ich der gnädigen
Frau nicht mehr paffe, dann mag sie mir kündigen, " er¬
widerte die Köchin steifnackig . „ Wahr ist's doch, Sie
sollen nur 'mal draußen die alten Leute erzählen hören.
Wo^ jetzt der schöne Park ist, da haben sich früher kaum
ein paar Schafe satt fressen können , und wo dar neue ,
schöne Wohnhaus steht, das die Leute da» Schloß nennen,
da gab '» ein paar Katen.

"
„Wie konnte denn das überkommen ? " ftagte Minus

verwundert.
„Wie e» gekommen ist ?" lachte die Köchin üb« lege».

„Na, ein armer Schttllehrer hat entdeckt, daß unter dem
mageren Lande, auf dem nicht viel wachsen wollte Thou-
erde steht, aus der man Ziegelsteine machen kann , und die
brauchte man nun gerade sehr viel , weil in Berlin die
vielen neuen Straßen mit den himmelhohen Häußrrn gebaut
werden sollten . "

„Und davon find die Leut« iu Zeckt «. M »ich
geworden ?"

(Fortsetzung folgt.)



M HÜDie Karten find noch ohne „ Attraktionen *
. Eine

Anzahl von Buden , die sich zum „ Welt -Bazar *
zusammeii -

sichen sollen , ein Hypodroni , einige Rutschbahnen und ein
wahres Labyrinth in einer wahren Sandwüste , weiter istnicht « z« schauen . Diejenigen , welche die Ausstellung von
Amsterdam zu sehen wünschen , dürsten darum sich « och
nicht beeilen .— Di « EröffnnngSfeier selbst schloß mit einem
großartigen Feuerwerk , das Tausende in stiller Andacht
bclrachteten . Nur die Rückkehr der Menge nach der Stadt ,hatte in die Straße » , die während des Tages kaum
bewegter erschienen , etivaS mehr Leben und Erregung
gebracht .
1- '

im iiiiini i i

Deutscher Reichstag .
• Berlin . 14 . Mai .

Am DundeSrath - tische : Kriegsminister Brousart v .
Schellendorff und Staatssekretär v. PofadowSky .^ ' " gegangen ist der zweite NachtragSetat zur Znck-rsteuer -
zrsstzuovelle und der Nachtragsetat für die Schutzgebiete.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist
öle Ncichsinvalidenfonds -Kesetznovelke.

Staatssekretär v . PofadowSky erklärt , der Gegenstandbedürfe keiner eingehende » Begründung . E « solle l . deneneine Beihülfe gewährt werden , welche» rin zweite « Kriegsjahrnicht angerechnet wurde , 2 . soll den nicht anerkannten In¬validen eine ausreichende Unterstützung gewährt werden , 3 .imlen bedürftige KriegStheilnehnier , auch wenn sie nicht in
Folge von Verwundungen im Kriege erwerbsunfähig gewordensind, Unterstützungen erhalten . Letzterer Punkt sei ein Novum ,aber eS liege den Regierungen am Herzen , daß die Kriegs »
ibettnehmer nicht der vffentlichen Wohlthätigkeit anheimfallen .Der Staatssekretär legt hierauf die Höhe der erforderlichenLumme dar . Absolut sicher lasse sich dieselbe nicht angeben ,da die Zahl der in Frage kommenden KriegStbeiluehmer sich
nicht übersehen lasse. Weite Kreise, zahlreiche Kriegltheil »
iirhiiier werden eS Ihnen Dank wissen, wenn Sie den Gesetz¬
en-lwnrf unverändert annehmen . (Beifall .)

Abg . Gras Oriola ( ntl .) stimmt dem Entwurf « freudig
zu , und meint , daß eine KonimissionSberathung nicht erforder¬
lich ist . Im Hanfe selbst find ost Wünsche laut geworden ,
welche jetzt durch die Vorlage verwirklicht werden . Durch ganz
Deutschland ist im vorigen Jahre eine große Bewegung , die
sog . Ehrensoldbewegung , gegangen . Die Bewegung geht aber
von falschen Voraussetzungen auS . Sie wollte anfangs allen
KriegSthiilnehmrrn den Ehrensold verschafft wiffen , ist aber
lpäter mit Recht auf solche KriegStheilnehmer beschränkt wor -
den , welche bedürftig und erwerbsunfähig find . Dem kommt
j ht die Vorlage entgegen . Wen » die Vorlage den ehren -
v !!i „ Antheil am Feldzug « zur Voraussetzung der Unter -
siiitzilng macht, sehen wir voraus , daß dabei nicht an eine
durch Ordensdekorationen besonders ausgezeichnete Theilnahme
g dicht ist. Redner weist auf die Nothwendigkeit hi» , für die
Lv .ttwen und Waisen gefallener oder verstorbener Kriegs -
i uluehmer eingehender als bisher zu sorgen . Außerdem regt
Redner an , den Zivilverjorgnugsschei » für den Fall , daß 'der
I ihober ihn nicht benützen kann , durch eine bestimmte Geld -
iuu . iuä abzulösen . Bei der großen Zahl der Juvalidengesetz -
» ' teilen wäre eine baldige Kvdifikatton der ganze » Materie
tii . nd wünschenSwerth .

Abg . Singer (@ og .) spricht sich für die Vorlage au »
N 'd schließt sich dem Wunsche de« Vorredners ans Kodifikation
te . Invalidengesehgebung an . Wir stehen dem Gedanke » der
Vortage freundlich gegenüber und bedattern nur , daß die ge¬
botenen Unterstützungrsumiiien nicht ausreichen . Da » Wort
. ehrenvoll " wünsche» wir gestrichen zu sehe » . Ferner wünschen
wir die Beihilfe von 120 M . auf 360 erhöht . Außerdem
haben wir anch Bedenken gegen die Bestimmung , daß un¬
würdige Lebensführung von dem Bezug der Unterstützung
an «schließt. Eine solche Bestimmung gehört in die Gesetze
nicht hinein . Auch diese Leute haben vor dem Feinde ihre
kchnldigkeit gethan . Gerichtet ist der Paffu » doch im wesent-
Iichen gegen die politische Gesinnnng , gegen die Bethätignng
jo» aldemokratischer Ueberzengung . Bezüglich dieser drei
Punkte werde » wir in der zweiten Lesung Abänderung « -
vittläge stellen.

Badische PkefsL
Staatssekretär Graf PofadowSky erwidert : Eine Er -

Höhung der auf 120 Mark vorgesehenen Unterstützung istnicht angängig , da wir uii « doch „ ach den fonstige » Militär -
Pensionen richten »lüssen, die durchaus nicht höher find . InBerlin kan » man freilich mit 120 Mark nicht viel anfangen ,aber für kleinere Städte liegt die Sache doch anders .

Generalmajor v . Spitz : Dos Wort . ehrenvoll " hatBezug auf alle Theilnehmsr a » dem Feldzug , außer denjenigen ,die mit dem Strafgesetzbuch wegen Marodiren », Feigheit und
dergleichen in Konflikt gekommen find . Die Worte von der
unwürdigen Lebensführung richten sich nicht gegen die Be -
stätignng einer andere » politischen Gesinnung . Da « Wort
. unwürdig " ist in dem Sinne zu nehmen , wie es das Volk
auffaßt . Man hätte sagen können : Wegen bestimmter V - r-
gehen bestraft , allein der Krei » der Vergehen wäre schwer
gesetzlich festzulege» . Ich denke» der Ausdruck „ unwürdig "
kann zu keinem Zweifel Anlaß geben.

Abg . Bachem (Zentr . ) hält gleichfall« die Bedenken gegenda« Wort unwürdig für hinfällig , da eine falsche Jnterpreta -
tion kaum möglich sei. Eine Erhöhung der Unterstützung von120 auf 360 Mk . ist kaum möglich . Den vollen Unterhaltkönnen wir bei der großen Zahl der bedürftige, » KriegStheil -
»ehmer nicht gewähren , sondern nur «ine Beihülfe . Mit der
Vorlage find wir ganz einverstanden « nd wünschen gleichfallskeine Kommiffionsberathung .

Abg . Lenzmann (freif . Bpt .) hält die Ausstellungender Sozialdemokraten in zwei Punkten für gerechtfertigt . Eine
Erhöhung der Beihilfe auf 360 M . ist nach der ganzen
Finanzlage kaum möglich, wohl aber eine kleinere Erhöhung .
Gegen da« Wort unwürdig sprechen ernstere Bedenken . Von
de» auSsührenden Behörden werden doch Sozialdemokraten und
Fortschrittler für unwürdig angesehen werden . Bester wäre
zu sagen : Wegen lüderlichen Lebenswandels .

Abg . Generalmajor v . Spitz : Die vorgeschlagene Ab -
ünderung des Wortes unwürdig würde kaum auf Widerspruchbei der Regierung stoßen , wohl aber ist eine Erhöhung der
Beihilfe unmöglich . Die Pensionen für Offiziere seien im
Verhältniß schlechter . Eine Aenderung in der Höhe der Bei¬
hilfe würde zahlreiche Aenderunge » auf dem ganzen Gebiete
der Militärpeiisivnen »ach sich ziehen . Wem das Zustande -
kommen der Vorlage am Herzen liegt , der möge an dem Satze
von 120 M . nicht rüttel » . (Beifall . )

Abg . v . Leipziger (kvns .) Wir stimmen der Vorlage
voll zu und wünschen keine Abänderungen . Die Beihilfe von
120 M . ist nicht zu gering . In den Berhältniffe » , in denen
Abg . Singer zu leben gewohnt ist , kann man damit freilich
nicht aurkommen . (Heiterkeit .) Wohl aber ist es eine wesent¬
liche Beihilfe für den , der auf dem Lande lebt . Wenn sich
nufere finanziellen Berhältniffe bessern, hoffen wir auch weiter -
geheiide» Ansprüche » Genüge thun zu könne,i .

Abg . P ach nicke (freis . Volksp .) befürwortet die un¬
veränderte Annahme der Vorlage .

Abg . v. Schöning (kons .) tritt für die Vorlage rin
und bittet die Negierung , die »v,-tiegenden Petitionen auf
Unterstützung wohlwollend zu berücksichttgen.

Abg . Beckh ( freis . VvlkSP. ) schließt sich diesem Wunsche
an , daß die Petenten , die sich an den Reichstag gewendet , be¬
friedigt werde » möchte» .

Abg . Förster (Antis . ) erklärt , daß feine Freunde der
Vorlage freudig znstimiiien .

Nach einer kurzen Bemerkung L e n z ma n n 'S (freif . VolkSp .)
schließt die erste Berathnng .

In der sich anschließenden zweiten Berathnng befürwortet
zu Artikel 1 Richter (freif . Volksp .) eine anderweitige
Deckung der ersorderlichen Summe » nd eine größere Heran¬
ziehung der Gemeinden für die etwarge weitere Erhöhung der
Beihilfe ».

Abg . v . Kardorff (ReichStzttstimmt dem Gedanken
bei Vorredners zu , daß die Geinemtz?» zu der Invaliden »
Unterstützung weiter beranznziehe » feien . Den Antrag Singer ,das Wort . ehrenvoll " bei dem PaffnS von der ehrenvollen
Theilnahme an den Feldzügen zu streichen, bitte er ad -
znlehnen .

Abg . Förster (Antis .) schließt sich dem Vorredner an .
Abg . Singer (Soz .) befnrivorlel seinen Antrag .
Abg . Bachem ( Zentr . ) spricht dagegen .
Kriegsminister Bronsart v . Schellendorsf bittet ,

da» Wort . Ehrenfold " stehen zu lassen , - iltt tzadrn ehrenvoll
theilgenommen , welche nicht « arodirten oder feige waren .

Nachdem Abg . Marquardsen ( natl .) sich in ähnlich«,Sinne geäußert , zieht Singer feinen Antrag »urück.
Artikel 1 wird hieraus einstimmig angsno « » «», ArtikckHwir « drbattelo « angenommen .
Zu Artikel < beantragt
Abg . Singer Erhöhung brr Beihilfe von ISO ans 860Mark . 120 9t . feien zum Leben zu wenig , auch zum Lebe»auf dem Lande . 360 M . , d. h . täglich 1 M ., da« ist bit

bescheidenste Grenze .
Abg . Förster (Antis .) spricht gegen den Antrag .
Abg . v . Kardorff (ReichSp.) : Der Abgeordnete Singergeht von der falschen Voraussetzung au «, daß di« Beihilfe de»

Lebensunterhalt auimachen falle . Es gilt aber doch nur eine
Beihilfe zu beschaffen.

Der Antrag Singer wird sodann gegen dir Stimme »der Eozialdeaiokraten abgelehnt .
Zu dem Paffu », daß von de« Beihilfe » auSgeschloffe,fein sollen Personen , welche in ihrer Lebensführung alt un - ,würdig anzufehe » find , beantragt
Abg . Lenzmann (freis . Dp .) statt . Lebensführung "

die Worte . wegen unsittlichen Lebenswandels * zu fetze» . Dieser
Antrag wird abgelehnt , ebenso der Antrag Singer , den gauzeu
Paffu » zu streiche» .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Rest de«
Gesetzentwürfe « einstimmig angenommen .

E » folgt dir zweite Berathnng de» Gesetzentwürfe » betr .
die Fürsorge für die Wittwe » und Waisen von Personen de»
SoldatenstandeS vom Feldwebel « abwärts .

Abg . Harm (Soz .) wünscht , daß bezüglich der Waise «
im Sinne diese « Gesetze « zwischen eheliche» und unehelichen
kein Unterschied gemacht werde und daß weiter kein Unter¬
schied gemacht werde , ob der betreffende Soldat , deffen Wittwe »
und Waisen Pension erhalten sollen , durch Selvstmord oder
einer natürlichen Tode » gestorben sei . Redner stellt die dies¬
bezüglichen Anträge .

Die Abg . Bachem (Zentr .) und Hammacher (natl .)
bekämpfen den ersten Theil der Antrages » Abg . Bachem be¬
fürwortet den zweiten Theil .

Staatssekretär v. PofadowSky erklärt , daß die ver¬
bündeten Regierungen nichts dawider haben , wenn kein
Unterschied gemacht werde zwischen Selbstmord und natür¬
lichen Tod .

Hierauf wird der auf diese» Paffu » bezügliche Theil de»
Antrages Harm angenominen , der andere Theil de« Antrages
nach unerheblicher Debatte abgelehnt .

Abg . Stadthagen ( soz .) befürwortet fodann den An¬
trag auf Erhöhung de« Wittwen - und Waifengelde ».

Generalmajor v. Spitz weist darauf hin , daß die vox-
geschlagenen Gesetze durchaus den Penstonsbestimmungen für
die Offiziere konform sind ; ja diese Sätze sind sogar höher ,als nach dem Gehalte der betreffenden Soldaten erforder -
lich wäre .

Die Abgg . Bachem (Zntr .) und Förster (Antis .) be¬
kämpfen de » Antrag , der gegen die Stimme « der Sozial¬
demokraten abgelehnt wird .

Der Rest de» Gesetzes wird ohne Debatte einstimmig
angenommen .

Daraus wird der Gesetzentwurf betreffend dar Zollkartell
mit Oesterreich -Ungarn in dritter Berathnng debattelos an¬
genommen .

Es folgt die zweite Berathnng der Gesetzentwurfes betr .
den gegenseitigen Beistand der Bundesstaate » bei der Ein¬
ziehung von Abgaben und Vollstreckung von VermögenS »
strafen .

Auf eine Anregung des Abg . Hammacher erklärt
Staatssekretär Dr . Nied er ding , e» wäre sehr erfreulich ,
wenn wir die Doppelbesteuerung in den verschiedenen deutschen
Bundesstaaten bald beseitigen könnten . E « wird aber noch
längere Zeit dauern , bis unser Bestreben von Erfolg gekrönt
sein wird .

Nach kurzer Debatte wird der ganze Gesetzentwurf mit
einem unerheblichen AbünderungSantragr Krüger , welchem
Staatssekretär Nieder ding zustimmt , angenommen .

ES folgen Wahlprüfungen . Di « Wahl der Abgg . Graf (

Holtenaus mit . Er gab den betreffenden Beamten die !
nöthigen Erklärungen , ließ sich von ihnen umfassenden

1

Bericht erstatten über die geplanten Vorkehrungen der Er » j
öffnungsfestlichkeiten und auch über die Tribilneubauteu , ,
und verfügte vielfache Veränderungen und Erweiterungen .
„ ES soll ein Volksfest werden, "

so ungefähr waren seine
Worte , die mir von einem Ohrenzeugen mitgetheilt wurden ,
„ und man muß mit den Tribünen und deren Umgebungen
weit mehr auf die breiten Volksschichten Rücksicht nehmen ;
die reichen Leute sehen sich Alles gemüthlich von de»
Dampfschiffen an , die haben Geld , di « theuere » Plätze zu
bezahlen , ich will aber , daß auf die Tausende weniger
Bemittelter Rücksicht genommen wird , « nd deshalb muß
das und da » und das gemacht werde » ,

* « nd er gab nun '
seine eigene » Instruktionen . Mancher Baumeister und In *
gcnieur soll nicht gerade sehr strahlend auLgesehen haben ,
al » er von dieser Berathnng zurückkehrte , denn der Kaiser
liebt eine deutliche Aussprach « « nd weiß sich ohne Um « /
schweife verständlich zu machen . „ Sie wollen mir da eine
Schützeuhalle hinbauen , wie man sie hundertfach hat , ich
will aber bei dieser Gelegenheit etwas Anderes haben — <
so und so und so und so wird '» gemacht « nd hier ist
meine Zeichnung l*

Auch über die Schlnßsteinlegung wnrden vom Mo *
narchen andere Bestintmungeu getroffen ; sie sollte zuerst
im Erdgeschoß des klein « » Lruchtthnnns , der sich jenseits
der Kaiigiöffuung , nach der See zu , erhebt , stattfinden ,
und e« halten wegen de» enge « Raume » dann höchsten» .

In Brunsbüttel und in Holtenau .
Flüchttge Zkizzen vom Nord - Ostsee -Kanal .

Vou Paul Lindenberg .
(Nachdruck verboten .)

( Schluß .)
Dem Lande zu erstrecken sich die ftnchtbare » hol -

sieiiiischen Fluren mit ihren saftgrünen , vou zahlreichem
Vieh belebten Weiden , ihren Birken - und Buchenwüldche » .
onä denen schmucke Gehöfte und stattliche Herrenhäuser
iervorlugen , ihren theils vom alten Eiderkanal durch -
v ' tjeiteii Seen und Teichen und den zahllosen „Knicks "

,
l »en vou Stränchern gebildeten Einfriedigungen der Pfade
und Wege , die der ganze », meist ebenen Gegend viel Ab¬
wechslung verleihen . Selbst der Kanal wirkt hier anders ,
viel größer und ansehnlicher ; das machen seine höhere »
liierränder , deren Böschungen tm Laufe der Jahre schon
. öftere Festigkeit gewonnen haben und da » Gefühl des
Fertigseins in nns erwecken, und da » regere Leben auf
dem Kanal selbst , auf dessen Flnthen Segelschiffe dahin -
z ehen und Dampfer entlang rauschen , denn bis RendS -
vurg ist die Schifffahrt schon feit längerer Zeit frei -
gegeben .

Weniger fertig fleht e» in nächster Nähe der Schleusen
au «, die auch an sich kleiner sind wie die in Brunsbüttel ,
tonst diesen aber genau gleiche» . Auch hier find Hafen -
ttiiu und Loötsenhan » noch weit von ihrer Vollendung ent¬
fernt , ebenso haben dir Bagger noch Manches im Kanal
zu thu », wi« auch die Anlegebrücken im Außenhafen im

ersten Entstehen find . Desgleichen der nach Kiel zu ge¬
legene Torpedoboot -Hafen , deffen Fertigstellung bis zu den
Eröffnungs -Feierlichkeiten kaum zu erwarten ist , find doch,
von anderen Arbeiten abgesehen , noch 50,000 Kbm . Erde
herauszuschaffen .

Dicht bei diesem letztgenannten Hafen erstreckt sich,
am Ufer der Kieler Bucht , der Festplatz , wie man ihn
chöner gelegen sich nicht denken kann . Balken . Bretter

und Sparren liegen in wirrem Durcheinander umher und
dazwischen drei große , die Spuren von Wind und Wetter
deutlich a » sich tragende , in ihre » oberen Theilen blau¬
gefärbte Masten , welche dem ehemalige » Kadetten -Schul -
schiffe „ Niobe *

entstammen . Mau weiß , daß dieses als
Muster der hier zu errichtenden Festhalle gedacht ist . in
der das große Kaisermahl mit tausend Gedecken stattstnden
wird , und zwar wurde die „ Niobe * gewählt , weil auf ihr
der größte Theil unserer Marineoffiziere ihre erste Aus¬
bildung erhielt , den » die „ Niobe " war achtundzwanzig
Jahre hindurch — 1890 zum letzten Male — unter der
Flagge ; 1853 in England gebaut , wurde sie 1862 von
Roo » für die preußische Flotte angekanfl und bedurfte nie
einer weseuilichcit Erneuerung . In einer Höhe von 45 ,
einer Breite von 25 und Länge von 130 Meter wird sich
diese originelle Halle , welcher jene Masten mit ihrer
Takelage die nöthige Festigkeit verleihen werden ,
erstrecke» ; die eingehende Zeichnung , die in einem der
Bauämter auibeivayn wird , hat der Kaiser selbst au -
gefertigt und brachte sie bei seinem kütziichru Besuche
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UinNirs - Tlirumflons .), Rimpan (natt .) , Hammacher (natl .),
Jpotm (freis. VolkSp .) und v . Maltzahn (kons .) werden gemäß

KommisfionSantrage für gültig erklärt .
Hieraus werden RechnungSsache» , darunter dir Uebersicht

0 « hie ReichSauSgabe » und . Einnahmen pro 1893/94 end »
Wtlg ohne Debatte erledigt .

Schließlich erledigt da» Hau » noch eine Reihe von Peti «

ßjlt «n . Nächste Sitzung Mittivoch 1 Uhr . Antrag Rickert

getr. Abänderung der Wahlgesetze; ; Antrag Heermann betr .
tzeimstättengesrtz ; Antrag Gröber betr . Konkuriordnung .
Schluß 4 ' /. Uhr .

^ ,

stterkl « , 14 . Mai . In der heutigen Sitzung der Justiz »

?»»Mission de» Reichstage » erNärie der Vorsitzende Abg .
intelen , der Reichskanzler habe ihm gestern in einer

Unterredung mitgetheilt , daß der Vnndesrath über den

Schluß der Session sich noch nicht entschieden
h, »e . Unter diesen Umständen einigte mau fich in der Rom »
Biiffion dahin , bi« auf Weitere » dreimal wöchentlich Sitzungen
^ zuhalteu .

LageS - Rnndscha«.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser traf Montag Abend 8 Uhr in

Militsch (Schles .) ein und fuhr alsbald weiter nach
Wirschkowitz , wo er der Gast des Grafen Hochberg ist .

* Der Kaiser verlieh , wie der „ Reichsanzeiger
"

Meldet, dem Sultan von Sansibar de» Rothen Adlcr -
orden erster Klasse und dem italienischen General Bara -
tirri den Kroirenorden erster Klasse mit Schwertern .

* Die „ Berl . Korr .
" meldet : Der Kaiser be-

stimmte , daß für die Schüler der Oberfruerwerker «

schule , welche im Verfolg der im September 1894 ei :u
geleiteten Untersuchung wegen Ungehorsams gegen einen
Dienstbefehl mit 6 Wochen und 1 Tag Gefängniß oder
einer geringeren Strafe belegt sind , lediglich au » dieser
Bestrafung « in Hinderungsgrund für die Erneuerung der
Kapitulation nicht hergeleitet werden soll . Ferner soll
ihnen bei sonstiger Geeignetheit der betreffende Eintritt in
die Feuerwerks - beziehentlich Zeuglanfbahn nicht versagt
bleiben .

* Der stellvertretende kommandirende Admiral
Knorr ist zum kommandirenden Admiral ernannt worden .
Mättermeldmigen zufolge ist der Kontreadmiral Reiche
zum Vizeadmiral und die Kapitäne Plueddemann und
Tirpitz zu Kontreadmirälen befördert worden .

* Die „ Nordd . Allg . Zig .
" schreibt : Der Reichsbank -

präsideut Dr . Koch wird sich in der laufenden Woche
nach Frankfurt a . M . begeben , um an der dort wie
alljährlich stattfindenden Konferenz von Direktoren süd¬
deutscher Reichsbankanstalten theilznnehiuen . Abge¬
sehen von allgemeinen Erörterungen wirthschaftlicher Ver -
bältnisse und Besprechung von Creditfragen werde » in dieser
Konferenz stets auch bestimmte Vorschläge zur Verbesserung
von Reichsbank - Elnrichtmigen und zu Verkehrserleichterungen
erwogen , damit die Ceiitralvermaltiing nach alle » Richtungen
über die obwaltenden Bedürfnisse infonnirt wird .

Oefterreich-ttustur».
* Der „ Pester Lloyd " meldet offiziös aus Wien :

Die Abberufung des päpstlichen Nuntius
Agliardi von seinem Posten als NuntinS könne als
Thatsache angenommen werden . Die Kurie habe frei¬
willig Gellllgthniiirg gegeben , um dem diplomatischen Ein¬
schreiten Kalnoky ' s zuvorznkomme ». In Folge dessen
stehe eine günstige Lösung der ungarischen Ministcrkrisis
in Aussicht .

* Im ungarischen MagnatenhanS vertheibigte
oei der Verhandlung des Gesetzes über die Religions -
übung der Fürstprimas den Nnntius Agliardi ,
der seinen Wirkungskreis nicht überschritten habe . Dem

»«» »schi »nnv
Papste stehe auf die Katholiken Einfluß in Sachen des
Glaubens und der Sitte zu . Diesen Einfluß könne er
durch de» Nuntius üben lassen . Agliardi habe blos
Glauben - treue und Vaterlandsliebe gepredigt . In inner «
Angelegenheiten dürfe sich allerdings eine auswärtige Macht
nicht einmischrn . — Das Magnatenhaus nahm unter
großer Erregung den Abschnitt über die Konfessionslosig¬
keit mit 117 gegen 116 Stimmen als Grundlage der
Einzelberathung der betreffenden kirchenpolitischen Vorlage
an . In der Einzelberathung lehnte da « Haus sodann
den 8 22 , den eigentliche » KonfesstonSlofigkeits -Paragraphen
mit 119 gegen 115 Stimmen ab , ebenso den 8 23 ,
der ebenfalls die Konfessionslosigkeit regelt , mit 112

gegen 110 Stimmen . Die Verhandlungen werden
fortgesetzt .

* In Wien wurde unter allgemeiner Spannung und
Aufregung gestern . Dienstag , die Wahl eines Vize »
bürg er Meisters vorgenommrn . Bet dem ersten
Wahlgange wurde der liberale Bizebürgermetster Richter
mit 70 Stimmen wiedergewählt ; der Antisemit Lueger
erhielt 66 Stimmen ; ein Stimmzettel war leer . Richter
erklärte , die Wahl nicht anzunehmen . Bei dem zweiten
Wahlgange wurden von den Liberalen 69 leer « Stimm¬
zettel abgegeben ; Lueger erhielt 66 Stimmen . Richter
zwei Stimmen . Da Lueger die absolute Majorität nicht
erhielt » wurde ein dritter Wahlgang vorgenommen , der
wie der zweite verlief . Bei dem vierten Wahlgange ,
nämlich der engeren Wahl , wurde Lueger mit 65
Stimmen gewählt . Von den Antisemiten lebhaft begrüßt ,
erklärte Lueger , die Wahl anzunehmen , damit Kontinuität
der Autonomie gewahrt bleibe . Er werde versuchen , voll¬
ständig objektiv zu sein und die Grundsätze der Wahrheit .
Gerechtigkeit und Billigkeit zu verfolgen . ( Hetterkeit rechts .)
Er vertraue auf Gott , der fein christliches Volk und seinen
treuen Diener unterstützen werde . (Stürmischer Beifall
bei den Antisemiten .) Lueger leistete sodann die An¬
gelobung . Die vor dem Rauthhause und auf den Treppen¬
gängen versammelten Tausende von Menschen begrüßten mit
Hochrufen das Wahlresultat . Wie verlautet , wird Bürger¬
meister Dr . Gruebl sofort iemiffioniren . ( Frf . Z .)

Frankreich .
* Die Deputirtenkammer wurde unter großer

Ruhe wieder eröffnet . Nnr wenige Depntirte waren an¬
wesend . Der Gesetzentwurf über die Wiederbewaldung der
Berge wurde ohne Zwischenfall brrathen . In den Wandel¬
gängen verlautete , die Sozialdemokraten beabsichtigen , über
die von RIbot auf dem Bankett in Bordeaux am Sams¬
tag gehaltene Rede zu interpelliren .

* In Ntmes hieß beider jüngsten Sitzung de» land -
wirthschaftlichen Kongresses der Präsident Rostand den
deutschen Delegirten Hentsche willkommen und lud
ihn ein am Vorstandstische Platz zu nehmen . Hentsche
hielt eine Rede in wälscher Sprache , in welcher er
die Schultze - Delitzschen Hilfskassen lobend hervorhob . Der
Kongreß sprach Hentsche seinen Dank aus und sandte an
den Verband deutscher Genossenschaften die Versicherung
seiner Werthschätzuug sowie di » Ausdruck der Bewunderung
über seine außerordentliche Entwickelung und da » in den
verschiedenen Zweigen der landwirthschaftlichen Genossen¬
schaften thätige Zusammenwirken .

Spanien.
* Marschall Martine , CampoS hat be» kuba¬

nischen Aufständischen bis zum 20 . Mai Bedenkzeit
gelassen , um sich zu unterwerfen . An diesem Tage sollen
dann die entscheidenden Operationen beginnen . (Köln . Z .)

Türkei .
* Die „ Politische Korrespondenz " meldet aus K an¬

statt tiuopel : Die Botschafter Englands , Frankreichs
und Rußlands überreichten im Palais durch die Drago -

maus Reformvorschläg « für di« von Armeuter «

bewohnten Provinzen . Zugleich wurde «tue Kollrkttvnot «

überreicht , welche der erste Sekretär de« Sultan « ent¬

gegennahm .
Japan .

* Der kaiserlich « Erlaß enthSlt in seiner Haupt¬
sache etwa Folgender : Die Kaiser von Japan und
China hätten außerordentliche Gesandte ernannt , welche
di « FriedenSverträge zum Abschluß gebracht hätten .
Die Regierungen Deutschlands , Rußlands und Frankreich »

hätten jedoch Japan dahin berathen , daß eine dauernde

Besitzergreifung der Halbinsel Ltao -Tung nicht geeignet sei,
de» dauernden Frieden im Osten zu fichrrn . Sie hätten
daher die Wiederabtretung diese« Gebiete » dringend an -

gerathen . Der Erlaß fährt nun fort : «Wir waren stets
von dem Bestreben geleitet , einen dauernden Friede » im

Osten herzustellen , und da der Zweck des mit China geführten
Krieges die Begründung eines solchen dauernden Friedens
war » und da wir glauben , daß die drei genannten hohen
Regierungen von gleiche» Gefühlen , wie wir selbst , geleitet
wurden , so wollen wir diesem allgemeinen Wunsche nach

Frieden dadurch Bekräftigung geben, daß wir auf den

Besitz Ltao -Tung » nicht ferner bestehen . ES ist nicht unser
Wunsch , fernere Schwierigkeiten herbeizuführe » und aufs
neue Verwickelungen zu schaffen , die für die Völker ver -

hänguißvoll werden könnten . Wir wolle » die segensreiche
Weiterentwickeluug de» Lande « nicht durch eine Hin¬
zögerung der wiedergewonnenen Segnungen des Friedens
hinaurfchieben ." Dt « Art und Weise der Wiederübergabe
Liao -TungS an China wird zwischen beiden Mächten ver¬
einbart werde « ._ _

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großherzoglichen Ministerium » der

Finanzen vom 8 . Mai d . I . wurde Finanzaffessor Heinrich
Kirsch in Freiburg zum Hauptsteueramt Singen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 9 . Mai d . I . wurde der der Domüneiidirektio » zur
Verwendung bei der Forsteinrichtung beigegebene Forstajsesior
Karl Feist der Bezirkssorstei Baden zugetheilt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Ministerium » der
Finanzen vom 8 . Mai d . I . wurde Finanzassessor Karl
Neßler beim Hauptsteueramt Konstanz dem Domünenamt
daselbst zugetheilt und mit der Bersehung der Stelle der
Zweiten Beamten betraut .

Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom
8 . Mai d . I . wurde Finauzasststent Dominik Fa bi sauer ,
erster Gehilfe bei dem Großh . Domäueuamt Bruchsal , als
Buchhalter etatSuiäßig augestellt .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 10 . Mai
d. I . wurde HauptamtSasststent Johann Baptist Reitze beim
Hauptsteueramt Freiburg i» gleicher Eigenschaft zum Haupt -
sleueramt Konstanz verseht .

« u« » atcn.
* Der der badischen Gesandtschaft in Berlin beigegebene

LegationS -Eekretär Dr . Seyb ist, der . Kreuzztg . " zufolge,
von seinem Posten abberufen worden , wird ihn aber wahr¬
scheinlich im Herbste , wenn die Arbeit sich wieder mehrt , wieder
übernehmen .

Badische Cheon» .
* Htnppurr bei Karlsruhe , 14 . Mai . Letzten Sonntag

sollte hier eine sozialdemokratische Versammlung statlftiiden , in
der Dr . Rüdt über die Umsturzvorlage und den Antrag Kanitz
sprechen wollte . Dr . Rüdt behandelte zuerst die Umsturz .

Vorlage . Als er den Ausdruck gebrauchte, die Gesetzgeber
wären verrückt gewesen , wenn sie so einem Gesetz Gesetzeskraft
verliehen hätten (so oder ähnlich lautete der Ausdruck) , erklärte
der überwachende Regierungsbeamte die Versammlung für aus¬
gelöst . (Vlksfr .)

• Seckenchei « (A. Schwetzingen) , 14 . Mai . Vorige
Woche fand dahier ein Remontemarkt für die Amtsbezirke

lwanzig bi» dreißig Personen daran theil » ehnien können ;
jetzt wird der Schlußstein außerhalb des LenchtthurmeS
unter freiem Himmel in Gegenwart von mehreren
Tausenden gelegt werden und sind bereits die Erdarbeiten
hierzu in vollem Gange , ebenso wie demnächst mit dem
Bau der zehn Anlegebrücken für die Festschiffe und der
Errichtung der Tribünen für ca . sechstausend Zuschauer
begonnen wird .

Das oben erwähnte Erdgeschoß des LenchtthurmeS
m )U einer Drei -Kaiser - Halle ausgestaltet worden . An
ben Wänden find bereits die von E . Hertel modelllrten
Bronze -ReliefS Kaiser Wilhelm I . , Kaiser Friedrichs und
be» jetzigen Herrscher » angebracht , Marin orta fein mit be-
iüglichen Inschriften werden darunter in das Mauerwerk
üngefügt . liebet dem Eingänge in diese Halle befindet
nch außen da » gleichfalls von Hertel stammende Bronze -

der Verbrüderung der Ostsee und Nordsee ( ein
Gipsabguß befindet sich auf der diesjährigen Berliner
« Unstausstellung ) . Weniger gelungen erscheint ein anderer

^ rartiger Schmuck de» ThurmeS , der Bug eines Wickingcr -
« chiffe» mit einem drohend dir Pranken erhebenden
Drachen ; derselbe war ursprünglich zum Halten der Fahnen¬
stange gedacht , die jetzt auf der Plattform des ThnrineS
angebracht ist , wodurch das in Bronze auSgeführte Fabel¬
tier nun feinen Beruf verfehlt hat und etwas zwecklos

dt« Weite schaut.
Gin , kurz « Wanderung bringt un » von Holtenau

« «»S de» Kan «!«» muh einem seiner großen Wunderwerk «,

der Levensauer Eiseubahnbrücke , die sich in einer Höhe
voll 45 Meter und einer Spannweite von 165 Meter
über dem Wasser erhebt und in einem einzige » stolzen
Bogen die beiden Ufer verbindet . Und trotz der drei
Millionen Kilogramm Eisen nichts Ungefüges nnd Un¬
geschicktes, zu zierlichem Drahtflechtwerk — so erscheint es
aus der Ferne — verbinden sich all ' diese gewaltigen
Sparren nnd Schienen und graziös -luftig schlingt sich kühn
das Eisengerippe ineinauder , zu beiden Seiten aus festnngS -
artigen Thürme » hervorgehend .

Ein hübscher Spaziergang führt un» von dieser
Brücke nach Kiel zurück, mit einem immer entzückenden
Ausblicken ans die links unter un » liegende Bucht , die
von einer frischen Brise bewegt wird , daß selbst die eisernen
Kriegsungctüme in leises Schwanken gerathen . Nn » durch
die herrliche » Alllagen von Düsterbrook , aus deren
schattigen Grün kokette Villen hervorleuchten , zu der durch
ihre landwirthschaftliche Lage wie durch Küche und Keller
gleich berühmten Seebadeanstalt hinunter zu wohliger
Rast und Ruhe in liebem Kollegenkreise . Da ? ist wahr¬
lich ein Plätzchen zu stundenlangem Verharren : unmittel¬
bar vor uns das emsige Hin und Her des ganzen fee-
lnäunifchen Lebens und Treiben » , das Plätschern der
Wogen dicht zu unseren Füßen und weit hinaus der Blick
bis zur See , vou der Dampfer auf Dampfer einläuft ,
und zu der zahllose Schiffe hinausstreben . Der rührige
Schriftsteller - und Journalisten -Verkin in Kiel mit seinem
ttrsflicheu Alvauder — * * « pik » (oute wahrlich ,

keinen besseren Ort zur Abhaltung des auf den Abend

des 21 . Juni angesetzten Internationalen Presse -Festes

wählen , welches , nach den geschaffenen Vorkehrnugen zu
schließen , ebenso behaglich wie anregend verlaufen dürfte ,
und da » in zwanglosem Zusammensein die besten Kieler

Gesellschaftskreise mit den aus aller Herren Länder zu
den Festlichkeiten komme, «den Vertreter « der Presse ver¬

einigen wird .
Und da wir wieder bet den Frststagen angelangt sind ,

möge hier ausdrücklich erwähnt werden , daß die verschiedener-

seitS laut gewordenen Befürchtungen , man werde in Kiel
keine Unterkunft finden , schlecht verpflegt werden und nichts
sehen , jeglicher Begründung entbehren . Es sind heute noch
in Kiel einige tausend Zimmer frei ( freilich empfiehlt e»

sich, bei einem geplanten Besuche sich bald einer derselben

zu vergewissern ), und daß in einer Stadt von über 70 .000

Einwohnern mit reicher Umgebung , die zudem stets auf

starken Fremdenbesuch eingerichtet ist, e» weder an Fleisch
und Brod und Bier und Wein und allerhand leckere»

Dingen fehlen wird , ist so selbstverständlich , daß r» kaum
der Erwähnung bedarf . Und nun da » Schauen —■ —•

viele Hunderttausende können auf den die Kieler Bucht z«
beiden Seiten einsämnenden Anhöhen Platz finden und In

bequemster Weise den großen Klotten -Revuen beiwohne «,
die zu den großartigsten und farbenreichste » Schauspielen
gehören werden , die wir je in Deutschland erlebt . — Und

nun auf Wiedersehen , nein auf Wiederles « bei jene« Fest »

tageut

m



: . tannh «im und Schwetzingen statt . Der Kommission wurde »
18 Pferd « vorgesührt , von denen auf Seckenheim allein zwölf
Pferde kommen . Da » vorgesührte Pferdematerial war im
Ganzen ein sehr gute » und sprach sich die Kommission sehr
günstig au » . Angekanft wurde » Pserde zum Prei » von 950
Mark . 720 M . und 700 M .*

Mannheim , 14 . Mai . Der Bergolder Otto Pfeiffer ,
welcher sich am Fastnacht - Sonntag und -Montag erlaubte , die
Uniform eine» Schutzmannes anzulegen , sodann in hiesigen
Mrthschaften Feierabend zu bieten und auf dem Marktplatze
Gewichte , Milch u . s . w . zu revidiren , erhielt für diesen Fast -
nachtsfcherz vom Bezirksamt 14 Tage Hast . Pfeiffer führte
eine gerichtliche Entscheidung herbei . Da » hiesige Schöffen¬
gericht verurtheilte daraufhin gestern Pfeiffer zu einer Geld¬
strafe von 30 M . — . Au » Versehen " wurde am hiesige»
Theater im vorigen Jahre eine Koloratursängerin Klusel
eugagirt . Nachträglich aber besann man sich darauf , daß sie
f » r das hiesige Theater nicht passe und ließ sie nicht auftreten .
Die beleidigte Sängerin hat nun , wie die . Volksstimme ' be¬
richtet . Herr » Prasch bei dem Schiedsgerichte deutscher Bühnen -
angehociger verklagt und dieses sprach ihr dieser Tag « 2400
Mark Entschädigung zu.

* Vom Hdenwakö , 14 . Mai . Die dierjährige General¬
versammlung des Gesammtodenwaldklub fand Sonntag den
12 . d. M . aus dem Weiler Zipfen am Otzberg statt . Der
Klub zählt jetzt 38 Sektionen mit 2550 Mitgliedern ; davon
waren 27 Sektionen mit 147 Mitgliedern erschienen. Eine
neue Sektion , Lengfeld , konstituirte sich während der Versamm »
inng , die Gesammtzahl der Sektionen beträgt also jetzt 39 .
Der diesjährige gemeinsame Ausflug nach Neckargemünd muß
unterbleiben , da in den nächsten Monaten die Einweihung des
Ohlyüeilkmals auf der Neunkircher Höhe — verbunden mit
Volksfest — statthaben soll.* Morbach , 14 . Mai . Der diesjährige Gautag der
Gewerbevereine findet in Eberbach statt . Herr Bürgermeister
Dr . Weiß wird «inen Vortrag über Vereinfachung der
sozialen Gesetzgebung halten . Auf Antrag de » Gewerbeverein »
Tanberbischofsheim soll dahin gewirtt werden , daß dem Hand -
werker da» gleiche Recht wie dem Kaufmann zugestanden wird ,
Zinsen für ausstehende Forderungen au » gefertigten Arbeiten
event . gerichtlich geltend machen zu können . Ferner soll bei
der Regierung angefragt werden , wa » auf die verschiedenen
Beschlüsse und Resolutionen der verfloffenen Gantage , ins -
besondere auf jene de» vorjährigen Gautag » , inzwischen erfolgt
ist . — Die Anregung zu einem gemeinsamen Besuch der Aus¬
stellungen in Straßburg und Karlsruhe fand seiten » de» hiesigen
GewerbevereinS vielseitige Zustimmung .

4G Adelshose » (A. Eppingen ), 14 . Mai . Heute ver¬
ließ un » Herr Steueraufseher Dir », um seine Stelle in Neckar-
geniünd anzutreten . Nur ungern sehen wir diesen pflichttreuen
Beamten au » unserer Mitte scheiden , hat er sich doch hier in
der kurzen Zeit (3 Jahre ) seine» Wirken » die Achtung seiner
Mitbürger in dienstlicher und außerdienstlicher Beziehung zu
erwerben gewußt . — Die hiesige Schuljugend unternahm
gestern einen Ausflug nach Heidelberg , wo da» Schloß , der
Kohlhof k . besichtigt wurden . Der Marsch war für die
Kinder sehr anstrengend , bot aber auch viel Interessante ».
Die Herren Heitler und Hahn beförderten die Jugend von
Smsheim an wieder in die Heimat .* Vssrzheim , 14 . Mai . In der Sitzung des Bürger -
ansschuffes am nächsten Mittwoch , 22 . Mai , kommt auch die
für Pforzheim so hochwichtige Frage der Erbauung eines
Theater » zur Sprache . Seit dem Jahre 1891 werden von
den Ueberschüffen de» Gaswerks jährlich 30000 M . einen»
Fond zur Erbauung eines Theaters zugewiesen . Das Theater
soll 800 Sitzplätze erhalten . Der Bürgerausschuß soll nun
de » für den Theatcriieubau zu wählenden Platz bestimmen
und die eventuell darnach nöthig fallenden Erwerbungen
beschließen.

' Vforzheim , 14 . Mai . Gestern Nachmittag waren
zwei Arbeiter des städt . Gaswerks mit dem Anschluß einer
Gasleitung an die Hauptleitung beschäftigt , dabei »vurden
dieselbe» von den ausströinenden Gasen betäubt . Die Gefahr
wurde noch rechtzeitig entdeckt und konnten die beide» Arbeiter
k.nze Zeit daraus wieder an ihre Arbeit gehen.* tziescnvxmr « ( 21 . Pforzheim ), 14 . Mai . Der » Pf . B . '
ergänzt die Notiz , den lateinischen Kirchengesang in Tiesen -
bioiu » betr . , dahin , daß das Gesuch an den Erzbischof a»>
8 . Mai eingereicht »vurde , jedoch eine Antivort bi » jetzt noch
mcht erfolgt ist.

( I) Hausöach (A . Rastatt ) , 14 . Mai . Heute verlieh
uns n » jer bisheriger Unterlehrer Arthur Maier , um feine
neue Stelle in Unter - Balbach (21 . Tauberbischofsheini ) anzu¬
treten . Herr Maier hat sich hier sowohl wie im Nachbar¬
orte Forbach viele Freunde erworben . Wir sehe » ihn nur
ungern scheide ».

* Ireiöurg , 14 . Mai . Der Vorsitzende de» Gesammt -
ansschusfes der hiesige» Studenteuschaft versenktet lt . „ Brsg .
Zig . ' eine Erklärung an die Preffe , worin dem . Bad . Beod . '
gegenüber anSgesührt »vird , daß die Erhöhung der Semestral -
jtener von 50 Pfg . aus 2 Mk . mit drr Bestreitung dr»
Kvstenbeitrag » für das Ehrengeschenk der Universitäten für den
Fürste » BiSmarck nicht» zu thnn habe . Eine Erhöhung de»
S inestralbeitrag » sei vielmehr von dem Ausschuß der freien
Studentenschaft , der */‘ der Studierenden zu vertreten habe
und von diesen keine außerordentlichen Beiträge verlangen
könne, Von je angestrebt worden . Thatsächlich hätten seit
Bestehen de« AuSschuffe» die Ausgaben niemals durch die
Einnahmen au » den Semestralbeiträgen gedeckt werden können .
Die Erhöhung war somit nur eine Frage der Zeit . Ein
Theil jener 500 Mk . für die Bismarckspende , welche aus die
freie Studentenschaft entfalle , werde durch freiwillige Beiträge
aufgebracht . Diese Sammlung , die noch nicht grschloffei» ist
habe di» jetzt eine nicht unbedeutende Summe eingebracht .
Zur Tilgung de» Restbeträge » hätte e» einer Erhöhung de»,
Semestralbeitrag » wahrlich nicht bedurft .

88 Areiöurg, 14. Mai . Der au» der » BreiSg . Ztg. '
übernommene Bericht in Nr . 111 Bl . 2 Ihrer Zeitung über
die Ausstellung de » Bolk » tracht « » v « reiu » dahier

enthält in seinem Schlußsatz « »wer Fehler , welche der Richtig ,
stellung bedürfen . E » cht dort von Photographie « an » dem
Sltelier Elare -Freiburg und Krämer -Kehl gesprochen. Der
Berichterstatter hebt unter den letzteren die Gruppenbilder de»
letztjährigen Offeubnrger Festzug » al » besonder » bemerkeiw-
werth hervor , übersieht aber , daß dies« Gruppenbilder nichtalle von Krämer herrühren , sondern daß sogar der größereund zugleich durch Zartheit de« Tone » und Feinheit der
Färbung sich auszeichnende Theil dieser Bilder au » dem Atelier
de» von ihm nicht genannten Photographen Grimm - Offen¬
burg stammt . Au » demselben Atelier stammt auch der Rain¬
bauer von Gutach , welcher zwar in Mitten drr Kolleltion de»
Photographen Elare auf eine Tafel geheftet ist, keineswegs
aber dieser Kollektion angehört .* Areiöurg , 14 . Mai . Erzbischof Dr . Roo » hat sich
heute Vormittag nach Bad Kisstngeu auf längere Zeit zum
Knrgebrauch begeben . — Herr Prof . Dr . Weber hielt gesternAbend seine Antrittirede in der Aula der Universität ; sein
Thema lautete : » Die Nationalität in der BolkSwirthschaft ' .
Dem Bortrag , der eine große Zuhörerschaft angezoge » hatte ,
wohnte auch Seine Königliche Hoheit der Prinz Albert von
Sachsen bei .

* Aadenweiker , 14 . Mai . Die Zahl der bi » jetzt hier
riugetroffeuen Kurgäste beträgt nach der letzten Fremdrnliste273 , diejenige der im vergangenen Sommer anwesend ge¬
wesenen Fremden 3778 .

6 . Allensbach (A . Konstanz ), 18 . Mai . Ein schöner
Tag , ein gelungene » Freudenfest , wurde gestern un » zu Theil .
Nachdem die hiesigen Vereine : der Gesangverein , der gemischte
Chor und die Feuerwehrmufik im verfloffenen Winter über
den zugescorenen Snadensee einen Ausflug nach Reichenau
gemacht halten , wurde gestern dieser Besuch durch die Vereine
von Reichenau in prompter Weise erwidert . Mit Mufik und
Gesang steuerten die Vereine , der Cäcilienverein , der Gesang¬
verein und die rühmlichft bekannte Musik der Bürgerkompagnie
Reichenau , in zahlreichen Schiffen heran und wurden von ihren
hiesige» Sangesbrüdern und -Schwestern am Ufer freundlichst
empfangen . Der imposante Zug , voran die Musik , bewegte
sich nach dem Gasthan » zum » Adler '

, wo der sonst geräumige
Saal im Nu bis auf den letzten Platz gefüllt war , so daß
viele Gäste wegen Platzmangel wieder nmkehren mußten . Ein
muntere » Treiben entwickelte sich alsbald im dichtbesetzte »
Saale . Musik - und Gesangsvorträge der wetteifernden fünf
Vereine von Reichenau und Allensbach wechselten beständig
miteinander ab und ernteten reichen Beifall . Ei » schönes
Bild des einmüthigen , freundnachbarlichen Zusammenwirkens
bot der gemeinschaftliche Vortrag des Lieder „ Waldvögelein "
durch die beiden gemischten Chöre von Reichenau und
Allensbach . Der Dirigent der AllenSbacher Vereine - Herr
Hauptlehrer Dannefsel , begrüßte die Gastvereine von
Reichenau , lobte da » schöne, freundschaftliche Verhältniß der
Vereine am Gnadensce , wie es bei diesem erfreulichen Anlaß
zu Tage trete und toastete auf ein ununterbrochene » Fort¬
bestehen derselben für die Zukunft . Mit brausendem Beifall
stimmten alle Anwesenden in das freudig aufgenomiiiene Hoch
ein . Daran anschließend sprach der Herr Pfarrverweser von
Reichenau über die erhabene Bedeutung der veredelnden —
im Alterthum ja sogar heilenden — Wirkung de» Gesanges ,
zitirte die viele» und schönen Aussprüche berühmter Männer
über de» edlen Gesang und brachte ein Hoch auf die an¬
wesenden Dirigenten der verschiedenen Vereine auS , in das
die Versammlung kräftig einstinimte . Nur allzufrüh mahnte
die eintretende Dunkelheit die werthen Gäste zum Aufbruche .
Nach einem brausenden Hoch auf die scheidenden Vereine und
„ baldigem Wiedersehen " wurden dieselbe» unter den Klängen
der Musik zur Abfahrt an den Eee geleitet , wo ein kräftiger
Gesammtchor zum 2lbschiede den schönen Tag beschloß. Unter
den Klängen der Mnstk , de » hübschetz Weisen des Cäzilien -
und Gesangverein » fuhren die zahlreichen Schiffe ihrer
Heimath , der nahen Insel zu , während sogenannte Aacht -
Gondeln in raschem Laufe die großen Lastschiffe der Vereine
umkreisten . — Am nächsten Sonntag de» 19 . ds . Mts . findet
hier die Delegirtenversammlung de» Höhgauer - Fener -
wehr - Verba » des statt und wird dieser Tag den ge¬
troffenen Veranstaltungen gemäß voraussichtlich ebenfalls ein
recht schöner und gemüthlicher werden .

* Konstanz , 14 . Mai . Laut Beschluß der vorjährigen
Pionierversammlung in Pforzheim findet diese » Jahr die
kameradschaftliche Zusammenkunft dahier statt , und hat der
Festausschuß die ?lbhaltung des 15 . allgemeinen Badische»
Pioniertages auf Sonntag 26 . Mai festgesetzt. Herr Steiner
hat den Kameraden in drr am Samstag im » Schwedenstein '
stattgefundenen Versammlung die freudige Mittheilung ge¬
macht , daß der Stadtrath fich sehr entgegenkommend gezeigt
und bereits 100 Mark zur Bestreitung der Unkosten dem
Festausschuß überwiesen habe .

* Konstanz , 14 . Mai . Letzten Sonntag hielt Herr
Musikdirektor Scheidt aus Karlsruhe die Gauprobe übar die
beiden hiesigen das 6 . Bad . BundeSsängerfest besuchenden
Vereine ab . Derselbe sprach fich sehr anerkennend über die
Leistungen der Vereine au ».

- Weßüirch , 14 . Mai . Der Militär - Bezirks -
Verband Meßkirch , dem 22 Vereine angehöre » , hält lt .
. Oberbad . Grenzb . " am 14 . Juli d. I . in Meßlirch ein
Bezirks -Kriegersest zur Erinnerung an den Krieg von
1870/71 ab .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 15 . Mai .* Koföericht . Bei dem MontagS -Besnch« Sr . K. H .

des Großherzogs in hiesigen Fabriken war Höchstdersrlbe be¬
gleitet von dem Flügeladjutanten Oberst Müller und dem
LegationSrath Dr . Frhrn . von Babo . Im Gefolge I . K . H .
der Großherzogin befanden fich die Hofdame Freiin von
Gayling und der Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim .
Mit dem Präsidenten der Handelskammer , Kommerzienrath
Schneider » waren ali Abordnung der Handelskammer er¬
schienen : Konsul R . Koelle und Fabrikant Ruh . 8 . K. H .
der Großherzog widmet « der Besichtigung der Fabriken , ihrer

« na» *-
Anlagen und Einrichtungen und de» geschäftliche« Betriebs «
eingehende« Juterrffe . Dir in den Ardettgstttte , befindlich^älteren Arbeiter und Arbeiterinnen wurden von Höchst ,
demselben in besonderer Weise durch Ansprache » au4gez « ch»ch.Der Großherzog ließ fich von den Leitern der CtabliffemenGüber die Einrichtungen der Fürsorge für Arbeiter und Ar »beiterinnrn genau »rienttren . Auch über die Egportverhält »
niffe und deren theil « günstige Gestaltung in einzelnen
Industriezweigen ließ Hüchstderselbe fich Nähere » fe*richten . Seine Königliche Hoheit war bei allen Be¬suchen von den gewonnenen Eindrücken hoch befriedigt .S . K. H . der Erbgroßherzog traf Montag Abend 11 Uh,von München hier «in , nachdem Höchstderfelbe etwa acht Tag »mit I . K . H . der Erbgrvßhrrzogin aus Schloß Hohenburgbei feineil Schwiegereltern verweilt hatte . Die Erbgroßherzogi »wird noch einige Zeit dort bleiben . S . K . H . der Erbgroß «
Herzog reiste gestern Vormittag halb 11 Uhr , von dem Haupt «
mann Piloty begleitet , nach Freiburg zurück . S . K . H . der
Großherzog nahm gestern Vormittag den Bortrag der Mi «
uisters von Brauer entgegen . Danach meldete fich der Majorvon Brauchitsch , aggregirt dem 1 . Badischen Leib -Grenadirr «
Regiment Nr . 109 , bisher im Großherzoglich Mecklenburgischen
Jäger - Bataillon Nr . 14 , sowie der Hauptmann Freiherr von
Ungern - Sternberg vom 1. Badischen Leib - Grenadier -RegimentNr . 109 . Adjutant bei der 50 . Infanterie - Brigade (2 . Groß -
herzoglich Hessischen). Hierauf ertheilte S . K . Hoheit dem
Kammerherrn Oberamtmann Freih . v . Krafft -Ebing eine Audienz .
Nach 1 Uhr kam Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg bei den großh . Herrschaften an und Verblieb bi»
zum Abend . Nachmittags 2 .52 Uhr trafen zum Besuch der
Höchsten Herrschaften aus Frankfurt a . M . hier ein : I . K.
H . die Landgräfi » von Heffen , geborene Prinzessin von Preußen ,mit Höchstihren Töchtern , II . HH . der Prinzessin Sybilla
und der Erbprinzesfin Leopold von Anhalt , sowie S . H . dem
Prinzen Friedrich Karl von Heffen mit Höchstseiner Gemahlin ,
Tochter I . M . der Kaiserin Friedrich . S . K . H . der Groß «
Herzog empfing diese Herrschaften am Hauptbahnhof und
geleitete Höchstdieselben zum grobherzoglichen Schlöffe . Der
Hohe Besuch kehrt Abends 8 Uhr nach Frankfurt a . M . zurück.Von I . König ! . Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen haben II . KK . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin aus Venedig die Nachricht erhalten , daß Höchst,
dieselben Monta g von dort nach Palanza am luxe»maggiore abreist ,dort Aufenthalt bi« Donnerstag nimmt und im Laufe de»
kommenden Freitags hier einzutreffe » beabsichtigt . I . K.
Hoheit die Erbgroßherzogin - Wittwe von Sachsen bleibt bi»
nächsten Samstag noch hier .

A Streik in Sicht ? Schon feit längerer Zeit ist
unter den hiesigen Malern , Anstreichern und
Lackierern eine Bewegung im Fluß , welche die Herbei »
sührung einer verkürzten Arbeitszeit und einer Lohn¬
erhöhung für diese Berufsklaffen erstrebt . Die hiesigenMaler , Anstreicher , Lackierer und verwandten BerufSgenoffen
haben sich nun nach einer vvrangegangenen Versammlung z»
einer Vereinigung zusammen gethan und an sämmtliche Meister
folgende Forderungen gestellt : 1 . Die 9 '/, stündige Arbeitszeit
einznsübren und zwar von Morgen « früh 7 Uhr bi» Mittag «
12 Uhr und von halb 2 Uhr Nachmittags bi» Abends 6 Uhr
mit Wegfall der Frühstücks - und Vesperpaufe . 2 . Für Maler »
gehilsen einen Mindeststundenlohn von 38 Pfg . , für Anstreicher
einen solchen von 35 Pfg . einzuführen . ' Die Gründe , welche
für diese Forderungen geltend gemacht werden , find in der
Hauptsache die bekannten Leitmotive , denen man bei den Vor¬
spielen zu den Arbeitseinstellungen und Streik « schon oft
begegnet . Es wird auf die im wirthschaftlichen Leben hervor¬
gerufenen Krisen hingewiese» , die ihren Einfluß auch auf da»
Bauhandwerk , insbesondere auf da» Maler - und Anstreicher -
Gewerbe geltend machten . Weiter wird betont , daß die
größte Zahl der Maler - und Anstreichergehilfen 2 —5 Monate
der Jahres gezwungen sei, zu feiern . Verantwortlich für die
derzeitigen Zustände wird in erster Reihe da » heutige
SubmisfionSwesen gemacht. Um drffen Schäden zu beseitigen »
fordert die Vereinigung die Arbeitgeber auf , fich mit der
2lrbeiterschaft innig zusammenzuschließen . Die Vereinigung
hat eine Kommission von 7 Mitgliedern gewählt , die be¬
auftragt ist, mit den Meistern zu unterhandeln . Soweit fest¬
steht , ist e» bi » heute nicht gelungen , eine Einigung herdei -
zusühren ; oh überhaupt eine solche zu Stande kommen wird ,
ist kaum anzunehmen . Ergänzend mag noch beigefügt werden ,
daß im Anstreicher - und Malergewerbe die Arbeitszeit bisher
11 Stunden und der Durchschnittsloh » pro Arbeitsstunde
31 Pfennig betrug .

• Südwestdeutscher Keröergsveröand . Am vorigen
Mittwoch fand in Karlsruhe im evang . BereinShauS die jähr¬
liche Verbandsfitz,mg statt . Die Vertreter der Herbergen zur
Heimath aus Württemberg , Baden , Pfalz und Elsaß -Loth¬
ringen hatten sich zahlreich eingefnnden . In die Leitung de»
Verband » wurden neu gewählt : Pfarrer Falch von Stutt¬
gart und Inspektor Hahn von Ludwigrburg . Privatier
Klunzinger , der Gründer und langjährige hochverdient »
Leiter de» Verband », legte sein Amt als Vorsitzender nieder
und an feiner Stelle wurde Stadtpfarr » Mügliug au »
Stuttgart de» Vorsitz übertragen . Hieraus folgte ei« ein¬
gehender Bericht von Bereinssekretär Koch über die Betstiner
Verhandlungen de» gesammt -deutschen Herbergävereiu » und
im Anschluß daran « urden weißgehende Vorschuß »
zur Versorgung der Hausväter und Gehilse » der Her »
bergen in einer Pension «», Wittweu - und Ankerstützung »-
kaffe einstimmig angenommen , welch« nm den ein¬
zelnen Herbergsvarständen zur Beschlußsaffung unterbrrittt
werden . Als weiterer Hauptgegrnstand wurde , lt . „ Schw .
M . '

, da« Verhältniß drr Herberg «« per Heimath zu den
städt . Arbeitsämtern besprochen und dabei sestgestellt , daß diese
kommunale Einrichtung wohl mit Freude » zu begrüßen fei,
daß aber den Herbergen nach wie vor «ine s^ engreiche Arbeit
auf dem wichtigen Gebiete der Arbeitsvermittlung verbleibe .
Auch über die richttge » nd einheitliche Gestaltung unserer
Weihnachtsseiern unter de, Heimathlosr , wurden brachten »-
werth « Fingerzeige gegede» . Die dckbi , Vers a mmlu ng, » Ach»



Stadtpsarr « Mühlhäuser aus Karlsruhe mit r« er
ernst«» warmen Betrachtung eröffnet worden war, wurde MH
£,111. Klauzinger uach 6 Uhr Abends geschloffen mit dem
Wunsch , daß die Bersammlung im nächsten Jahr sich ebenso
in der neuerbauten Herberge , ur Heimath i» Straßburg zu
smamenfiilden möge

xi « Vereinigte « kaufmännische « herein « Badens
ler Hffakz werden ihren 5 . Verbandstag am Sonntag

den 26. Mai , in Ludwigshafen a . Rh . abhalten. Nach Schluß
der Verhandlungen wird u . A . eine Dampferfahrt auf dem
« eine zur Besichtigung der Hafenanlagen folgen.

Handel uud Berkehe.
Mannheimer HffeKten-N - rs«. Die gestrige Bärse war

stst und belebt. Umgesetzt wurden : Rheinische Kreditbank»
»ktien zu 135V. pCt . , Mannheimer Bank- Aktien zu 133V- PCt.
Waghäusler Znckeraktien zu 69 pCt . ( — 1 pCt .) Eich.
baum -Brauerei -Aktien zu 149 .95 (+ V- pCt .) Mannheimer
Lagerhaus - Aktien zu 109 pCt. (-s- % pCt .) Sonst notirten :
Hfälz. Bank 139V, Bf. KoesterS Bank 120 G . Vorzugsaktien
des Vereins chemischer Fabriken 172 Bf . Westerregeln Alkali-
Astien 167 bez . (+ 1 »/* pCt .) Oelfabrik»Aktien103 G . 104 Bf .
Welh-Brauerei 104 G . 140 ' r Bf . Mannheimer Dampf»
schleppschifff. - Aktien 120 ®. 121 Bf . Badische Rück» u . Mit »
« rs.-Aktien nickt conv. 220 G.

Mannheimer Hetreidebörse . Vermehrte Klagen von
allen Produktionsländern befestigten neuerdings den Weizen»
markt , wodurch die Preise 1 M . per 1000 Kilo haussirten.
Uebrige Artikel behauptet.

Vermischtes.
Wiesbaden , 14 . Mai . Heute Vormittag um

11 Uhr erfolgte die Eröffnung des Wiesbadener In¬
halatoriums ; anweseuv waren zahlreiche Vertreter der
medizinischen Wissenschaft» der städtischen Behörden , sowie
zahlreiche Jounalistrn , welche hiesige und auswärtige
Blätter vertraten . Der dirigirende Arzt der Anstalt ,
Herr Dr . Georg Heusmann , geleitete die Anwesenden
durch die Jnhalations -Ränme und hielt einen instruk¬
tiven Vortrag »über die wissenschaftliche Grund¬
lage des BehandlungS - Systenis . Hieran reihte sich
eine Bestchtigniig der i» den Kellerräumen ausgestellten groß¬
artige » inaschineUe » Einrichtungen . Der Ruf des leitenden
Arztes bürgt für die Gediegenheit des Unternehmens .

Wien » -14 . Mai . Der Zustand des schwer er¬
krankten Componisten Franz v . Suppe hat sich vers -
schlimm er t.

Algier , 14 . Mai . Arlski und fünf andere
Banditen , die seit langer Zeit der Schrecken Kabyliens
waren» sind heute Vormittag in Azaßa hin gerichtet
worden . Es ereignete sich dabei kein Zwischenfall.

«Wr » T | uff uHlflCr— — — — — i — — t — ——
Paris , 14. Mat. <Sta «tt Reffenden besetzter

Zug stieß gestern Abend ln der Nähe von Mantes an
der Seine, im Departement Seine-et-Offe, auf meiere
leere Wagen. Bei dem Zusammenstoß wurden zwei Zug-
insassen getödtet, sechs leicht verwundet .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 15 . Mai . Die „Rordd. Allge« . Ztg."

schreibt: Die Nachrichten verschiedener Blätter, daß
der Reichstag schon am Samstag geschloffen werde»
soll, beruhen ans Erfindung . Dagegen ist ein Schluß
der Sesston vor Pfingsten wahrscheinlich. Der Schluß
der preußischen Landtagssesfion ist nach der Geschäfts¬
lage nicht vor dem 1. Juli zu erwarten .

Berlin, 15. Mai . Es ist «nnmehr zwischen
dem Reichskanzler und dem ReichstagsprL *
fidenten vereinbart worden, daß Mitte nächster
Woche die Sitzungen des Reichstags und da¬
mit die laufende Session geschloffenwerden soll.

Berlin , 15 . Mai . Die Kommisfion für das
bürgerliche Gesetzbuch wird noch vor Eintritt der
Sommerserieu die 2. Lesung beeilden. Im Oktober,bei ihrem Wiederzusammeutritt , wird sie das Ein -
sührungŝ esetz berathen . In der Kommisfion ist man
der Neberzeugung . daß mit Ende des Jahres die ge -
sammteu Arbeiten dem Bundesrath uud Reichstag
werden zugeyen können.

Berlin , 15 . Mai . Der Minister des Innern
von Köller ist, wie die Post erfährt , nach Straßburg
abgereist und gedeilkt acht Tage der Erholung auf
seinem Gute in den Bogesen zu verbringen , wohin
ihm alle wichtigen Sachen nachgesandt werden.Berlin , 15 . Mai. Die „Poff. Ztg. " meldet aus
Kiel , es werden noch immer Zweifel laut , ob der
Panzer „Wörth" zu den Schiffe» gehören wird, welche
am 20. Juni die Fahrt auf dem Nordostseekanal er¬
öffnen . Prinz Heinrich, der Kommandant des Schiffes,
soll es wünschen, aber man glaubt doch , daß davon
abgesehen wird . (Bekanntlich nimmt man in Frankreich
an der Betheiligmig des Schiffes , seines Namens wegen,Anstoß und erklärt , daß seine Gegenwart die französischen
Schiffe beleidige. D . R .)

Berlin , 15 . Mai . Ein Kabeltelegramm meldet
dem Berl. Tagebl. aus Madagaskar: Die stanzöfischenTruppen auf Madagaskar erbeuteten in Marovay
sämmtliche Geschütze der Hovas und massenhaften
Proviant . Im Kampf ist ein Offizier und vier
Soldaten der französische» Colonialtruppe gefallen.

DK Hovas And in ««Kr 3M* . .
Indier wurden -«bei gefangen genomm en.

Berlin , 15 . Mai . Me »WMung Berlin fc*
deutschen Kolonialgesellschaft veranstaltete gestern Abend
zu Ehren des Majors v. Wißmann ei« Bankett , a»
de»—» m 9K ffifitti yjtfc fikrof
«ahme«.

Ul« . 15 . Mai. Bei der gestrigen Reichstag »
ersatz -Stichwahl erhielt Hähnle ID. Volks- .) 9t>26
Stimmen . Ehmann (n.»I. AgrJ 7926 Stimme«.

(Fff - Ztg .)
Wie« . 15 . Mai . Die „% Fr. Pr." erfährt,

die Nachricht von der Abberufung Agliardi's sei un-
begründet . Derselbe werde i« nächster Zeit Wie«
nicht verlaffen .

Pola , 15 . Mai. In per porige« Rächt halt
12 Uhr wurde ein 5 Sekunden dauernder, wellen«
förmiger Erdstoß wahrgenommen .

D.B .H. Witterungsbericht .
Vom nördlichen atlantischen Ozean zieht icute eine vor*

läufig noch ziemlich flache und breite Furche geringen Drucke»
nach dem Innern von Rußland hin . Das Hanpt -Maximum
liegt heute über dem Kanal und westlich von demselben ; auch
über den Ostalpen und deren nördlichem Vorland hat sich
relativ hoher Druck erhalten . Ueber ganz Zentral -Europa ist
da« Barometer etwas gesunken und zeigen sich zahlreiche kleine
Theil minima. Die Unregelmäßigkeiten haben auch gestern
wieder in Süddeutschland Gewitter gebracht . Die Temperaturen
sind im Allgemeinen wenig verändert. Voraussichtliche
Witterung : Vorerst noch warme« Wetter mit ReigunMu
Gewitterbildungen . Später allmähliche Zunahme der Be¬
wölkung überhaupt .

Wasserstand des Rheins.
PtMK , 15 . Mai . Mrg « . , 4,25 m, gestiegen 1 em.

Vereins - und Veegnüguusts - Anzeiger.
Mittwoch, den 15. Mai :

Kthketen -Äkub „ Germania " . Halb 9 U . Uebungiabend filr
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nußbaum.

Athletengefellfchaft „ Kerknles " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herkules .

Kaufmann . Verein . Vereiusabeud im „Tannhäuser*.
Kauf « . Ferei « Merkur . 9 U. Grsangprobe. i
Mäunerlurnverei « . UebungSabeudfür ältere Mtgl .
Uhilharmonifcher W . Halb 8 U. Konzerti. d. ev. StadMrcht.
Stadtgarten . 4 U . Konzert d . Grenadierkapelle .
Stokze ' fcher Stenographen » . 8 U . Uebabd . i. Hotel National.
Der . ehe» , lad . Drinz Kark -Dragoner . */,9 U . Zujammvt . f
Zolleruöuud Karls ruh «. Halb 9 Uhr VereinS -Abend i« t

Rest. Heim, Karlstraße 58 . 1

Colosseums - Garten «
8 «i günstiger Witterung jeden Montag u . Donnerstag Abend 8 Uhr :

t roßes Garten - Concert
(Streich m nsf k )

gegeben vo» bei'
Mzen Kapelle des Feld -Artillerie-Resiiments Nr. 14.
.. . dem tit . Publikum den großen schattigen Garten bei pünkt-u«er Bedienung und einem ff. Stoff hellen und dunklen Exportbiers»Nd lade ,u fleißigem Besuch ergebenst ein . 7043.3.1

Cr. Fretstetter .

Donuerstaq den 16 . Mai 1895 :

Garten - Concert
» . „ t „ misgeführt vo » der«ßpelle des 1. Bad. Lcib-Drasioner-Rekimknts Nr . 20.~

Bei ««günstiger Witterung im Saal .« «fang 8 Uhr .ES ladet höflich» ein Ed . Gilly .

2um Markgräfler Hof
m Mittwoch de« 15 . Mai 1895 :
ötosses Concert und Vorstellung

der preisgekrönten Künstlertruppe
O

7078
«tttee Mitwirkung der Gesellschaft Nothstein .Neu ! Dte Feuerwehr . R e u l Holzharse rc.

TS « ? « h». Eintritt frei^ «« tag den 18. Mai : Jnm Markgrüfler H«f : Vorstellung .— ladet ergebenst ein Cacimir Bauer .

Zum Wnssbaum .
au Hent « Mittwoch , 15 . Mai : vuo4

großes Garteu -Concert
! MW der Sänger - , nd KomiLer-Kksessschaft

(5
** **

^-0-6 llhr. ES ladet ergebenst ein

Muscourrerts
s. » Singer .

mit Firma in diversen Farbe » unv
Qualitäten billigst Zu beziehen durch die

Lohnvtlsinkerki
zu de » billigsten Preisen.6 . Markreiter , Gernsbach .

Jeder Auftrag wird sofort aus -
gefübrt._ 2052 *

8k!d «»Sjiilcilsti.
Darlehen gegen erstes Pfand¬recht aus Liegenschaften — in

beliebigen Kapitalbetragen — wer¬den abgegeben bei 6401 .3 .3
Grossh . Studienfonds -Verwaltung

Rastatt ._

Kapital-Gesuch.
5000 Mk. werden als I . Hypothekauf ein Haus gegen mäßigen Zins¬

fuß aufumehmen gesucht . Gest . Offnnrer Chiffre A. K. 7073 in der Exp .der „ Bad. Presse " erbeten . 2. 1

Kofttisch-Anerbieteu.
Einige Herrn können noch gute »

kräftigen Mittags - und Abendtisch er¬
halten. Zähriugerstraste 19 , 2.
Treppen. _ 6263 .6 .8

Eine MikHmn
sucht Arbeit für ein Ladengeschäft: .
7069 Werderstrake 81 . 2 . St .
^ ^ ^ i» e Frau empfiehlt sich tj„>

Waschen it. Putzen , auch
wird Roßhaar zum Zöpfen
angenommen. Akademie

strafte 18 . 3 . St . , Seitenb. 7082
Ein gesunder Knave , t Jahr all .wird in Pflege bezw. au Kindesstatt

abgegeben . OffertenniitBediiiguiigeii
sab. R, 1382 an Haafenstein & Bogler , A .- G . , Karlsruhe ._ 708 1
Billig ! Billig '

Rasfsnhnrröe.
Ein Wurf Bernhardiner, eckte Raff :,eine Ulmer Dogge , wachsamer Hos-

und Zugbund , mehrere Pudel, Rotte^
fänger, Spitzer, ein Fuchshund , Affen¬
pinscher u. s. w . sind billig zu ver .
kaufen . Nehme Hu »de in Tausch uns
zum Waschen, Sckeeren u . Kopiren anEmil R«PP, Hnndchandlung ,

Schwanenstraft « LI . 704S

WtillgrchhlliliilMg ,
in einer der schönsten Gegenden Süd¬
deutschlands gelegen , mit guter und
solider Kundschaft , ist Familienverhält -
IIisie wegen zu verkaufe « und zwar
äufterst billig und unter sehr gün¬
stigen Bedingungen. DaS Geschäft
besteht aus neuen umfangreichen Ge¬
bäulichkeiten mit großen Kellereien ,
Gährlokal rc. rc ., ganz den neuesten
Anforderungen entsprech. eingerichtet.
Inventar mit großem Waarrnlager
und bedeutendem Faßwerk kann mit
übernommenwerden. Anzahlung sehr
gering . DaS Geschäft würde stch der
Größe wegen sehr gut zu einem Com-
pagniegeschäfte eignen. Offerten »nb.
o . -soll « a Haasenstei « & Vogler ,A .-G ., München ._ 6158.3 .3

Villa -Vevkarrf.
Ein schöne neuerbaute , zweistöckige

Villa mit 6 großen und 4 kleineren
Ziiiimern, große Kellerrüumlichkeiten,
Waschhaus , Remise mit Kutscher oder
Knechtzimmer . Scheune , Futterkammer ,
Pferde- oder Kuhstall, Hühnerstall mit
Hühnerhof; ein schöner großer Hof
mit eigenem laufenden Wasser , sowie
Wasierleitung in der Villa , dazu ein
Blumen- u . Gemüsegarten mit Zwerg-
obstbäumen und 5 Hydranten zum
Schlauch anichrauben, alles in bester
Ordnung . Um die Billa herum ge¬
hören ca. 12 Juchart Matt - u . Acker¬
land mit 170 jünger» Obstbäumeu
bepflanzt . Schöne Aussicht und 6
Minuten von einer schönen Fabrik¬
stadt am Rhein . Nähere Auskunft
ertheilt : Notar Schraner in Stein
( Kt . Aargan » Schweiz ) . 6870.8 .2

Haus mit Metzgerei
-Verkauf.

Ein sehr rentabel neue» Hau» in
t ' rer Lage Karlsruhe'», in welchem
seit Jahren mit bestem Erfolg eine

etzgerei und Wurstlerei betrieben
wurde, ist anderweitigem Unternehmen
wegen alsbald unter günstigen Be¬
dingungen billig zu verkaufen . An¬
zahlung 15 bis 20000 M. Fachleute,
die stch eine sichere Existenz gründen
wollen, werden gebeten, ihre Adresse
unter A. B. an die Exped . der »Bad.
Vrege " «ivruiende » Ls

Herrath . ,
Ein Witwer im besten ManneSalter^

mit eigenem Haus und gutem Geschäft
hier, wünscht sich mit einem Mädchm
oder Wittwe aus bürgerlichem Stande ,
nicht so jung, wieder zu verehelichen.
Einige Tausend Mark erwünscht , aber
nicht gerade absolut nothwendig.
Ernstgemeinte Offertm an die Exped .der »Bad . Presse " erb . «nt . Nr . 6941 .
Strengste Verschwiegenheit . 2.2

ob«
_ Journal. Fordern SieZus« .

düng. Porto 10 Pf . erbeten , für Damm »llisonä.Bcrtin-Ldarlattenbnr, 8.

Allen Hundebesitzern
zur Nachricht , daß ich nach der aller»
neuesten Methode im Hundeschierrn
eingerichtet bin und sehr solide Preist
eingeführt habe . Empfehle mich im
Scheeren,Eoupiren , Dresfiren.Waschen, ,Castriren und Reinigm der Räude
der Hunde zu staunend billigen Preisen
bei coulantestrr Bedienung in und
außer dem Hause . 6772*

Stoll , Durlacherstratz » 81/83 .
Wegen Aufgabe des Sport « »« « '

kaufe mein noch neue«

Opel-Blitz-Tenta,
sowie einen

prflfm mgs. IBinrffittnf
zu billigem Preis . 6910ZJ

B . Bosob »
Lahr » Baden.

Fox-Terrier
(Rübe 1 Jahr alt), bildschön ge»M
und gezeichnet, äußerst anhänglich «.
wachiam. well üurnählia , preisw-rch
zu verkanstn . Offerten unter Nr»6857 an die Expedition der »Bab.
Preffe." 33

Zimmer zu vermiethev. ,Ein geräumiges, schönes und gntz t
mödlirte « Zimmer außerhatb de«
Glasabschlusses mit freier Aussicht istsofort oder per l . Juni ru oermiethen .ftuumrabtft*. «4». 2. St. Mli &S



eetK 9. Bavtsche Presse. « kM
Eisenlieferung, bekannt,Nttchung .
<̂ IN SubniilOauSm/a , » «raeben wir . _ . * .. .. UrIm Subnnsstonswege vergeben wir

Lieferung, Montirung und Anstrich
J
ti eisernen Oberbaus für die „Bettel¬
rücke" in Brötzingen

im Gewicht von $ 500 kg
»tttb für die Dorfbachbrück « in Dürr «
im Gewicht von 2000 Kg
nach der Vorschrift für „Bewerbung
um Arbeiten und Lieferungen."

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen und
postfrei bi- längstens de« 5 . Juni

‘ l. I ., Bormittags 10 Uhr, bei
uns einzureichen , wo auch inzwischen
die Bedingungen und Zeichnungen
zur Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare erhältlich sind .

Zuschlag 14 Tage nach der Er-
öffnungSverbandlung. 7060.2.1

Kr . Wasser - «nd Straßenstan -
SeKtio« Pforzheim .

Pevpachtuna
dev Appenintthle .
. Die Stadtacmeinde Karlsruhe ver¬

pachtet das ihr zu Eigenthum gehörende
Appenmühle Anwesen an der Alb
bei Daxlanden, bestehend aus :

» . Wohnhaus mit Mahl- «. Säge¬
mühle ,

b . Wirthschaft mit Gartenwirthfchaft,
i o. ca. 860 Ar Acker und Wiesen.

Wasserkraft : Die Alb mit ca. 60
Pferdekräften bei mittlerem Wasser-
stand , Turbinenanlage.

Pachtliebhabrr werden eingeladen ,
schriftliche Angebote auf das ganze
Anwesen oder einzelne Abtheilungen
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versetz«, Hß zum
Freitag den 7 . Juni 1895 /

Bormittags 9 Uhr ,
beim städtischen Tiefbauamt Karlsruhe
einzureichen, woselbst di« Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Auskunft
ertheilt wird . 6666.3.2

Auskunft ertheilt auch die bisherige
Besttzerin Frau L . Schmitt Wittwe,
zur Appenmiihle bei Daxlanden.

Karlsruhe, den 8 . Mai 1895 .
Städtisches Utefbanamt .

Holzversteigerung.
Die Großh . Bez >rksforstei Stein¬

bach, Amt Bühl versteigert am Mitt¬
woch de« 22 . Mai 1805 , Vor¬
mittags 8 Uhr im Rathhaus , «
Steinbach nachsteh. DnrchforstungS-
und Windsallhölzeraus driiDomänen -
walddistriktcn I . Iburgwald und II .
Eteinischer Wald : 6994.2.1

6 tannene Stämme I. Kl. , 3n. Kl ., 17 III . Kl ., 90 IV. Kl..2 tannene Sägklötze I. Kl-, 30 II .
Kl. und 1 Hagebuche ; 538 Gerüst¬
stangen, 555 Hopfenstangen I. Kl-,350 II . « I.. 645 III . Kl. und 1075
IV. Kl., 1675 Baumpfähle , 3765
Rebstecken, 425 Bohnenstecken , 30
Ster meist Tannen-Scheitholz und
123 Ster Vrügelholz, 20 Stück
tannene Prügelwellen und ca. 20
Loose Schlagraum .
DieDomänenwaldhüter Fütterer

und Höchst « hl zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge aus den Auf-
nabmS- Listen.

Versteigerung.

Hiermit bringen wir zur Kenntnis unserer Wasserkonsumeilten,
baß wir in den nächsten Wochen bei Tag kleinere und bei Nacht die
größeren Wasserrohrstränge einer mechanischen Reinigung unterziehen,
wobei sich Trübungen des WasserS nicht immer vermeide« lasten .
Diese Trübungen werden indch immer nur von kurzer Dauer sein ,
wktin die Konsunienten bei Wahrnehmung einer Trübimg di« Hahnen
wieder schließen und erst nach ca . einer halbm Stunde wieder öffnen,
statt wie es in solchen Fällen bisher meistens geschah, die Hahnen
ständig offen zu halten . 6962 .2 .2

Städt. Gas- and Wasserwerke Karlsrahe.

Große Fahrillß-UkrstklgkNlilg .
Nächsten MP " Donnerstag den 1«. d. M ., rlSSRDP ^ DkR

Morgens 8 Uhr anfangend, 1. 10011111 ( 111 HU
werden im Wirthfchaftsgarteu „zur Sonne " in Ettlingen
solgende von einer ausgegebenen feineren Wirthschaft herrüh -
rende» Einrichtungen gegen Baarzahlung versteigert :

Eine große Zahl Kaffe -Taffen , Kannen, Teller, Platten ,
Weinflaschen, Biergläser , Küchengeschirr , 1 eiserner Herd, Büffet
und Küchenschränke , 25 Stück Wirthstische, 150 Gartenstühle,
Tischdecken, 1 Zimmerdusch-Apparat, 1 Waschmaschine »nd noch
vieles andere.

Die Gegenstände find & sehr gutem Zustande und ladet hierzu
höfltchst ein 6808.2.2

K . Vogel ,

Brauerei Krone, Eggelisttill.
Empfehle meine

Gapteirrvivthschaft für Ausflügler ,Eint « Weine tmb Speisen ,
sowie Lagerbier .

6883 .2.2

Donnerstag , 10 . Mai ,
5s Uhr beginnend, werden Krouen-
stratze SS zum Höchstgebot
versteigert : 1 Küchenbüffet , 1 Speise¬
schrank, mehrere neue und gebrauchte
Spiegel in brarni. u. verg. Rahnien,
neue 14Tag -Reg«late «re , verschied,
eingerahmte Bilder , S AnSlage -
kästche» für Friseure, 1 Schncider-
» ädmafchinc . 1 Kohleneimer, 1 Kaffee¬
maschine , 1 Brodschueid « und 1 Holz .
Korkinaschinchen, 1 led . Hutschachtel
mit Enurrchtpnß , 1 kl. led . Koffer ,
1 ReiOdffche. 1 Helmfuttrral , l Steck¬
kissen , Damen - »nd Ktnderkleidcr
stckff», Strohhüte f. Marktfrauen ,
Herreü -Slroh - «nd Ftlzhüte , gut
adaelagerte 3 er Cigarre « , sowie
bester, und feine Sorten, wozu ein-
ladet. 7067

t , Haas .

WilWastkU .
In Karlsrnhe , Durlach , Bruch

sal» Ettlingen , Rastatt und dessen
Umgegend werden von einer sehr
leistungsfähigen Alttirnöraneret noch
einige gangbareZtzirthschaftensogleich
oder später zu pachten gesucht. Ebenso
auch kauttonsfähige tüchtige Wirlhe
gesucht. 6.6

Offert« » ollen unter Nr. 5805 in
der Eipeditton der . Badischen Press«'
siOtoili » werde».

neuester, bester Construktion in
eilen Grössen empfiehlt

Jos . Meess ,
Fant. Prlntz Nachf.,

Erbprinzenstr . 29 .
300000 Mark

Kasscngelder sind in Theilbeträgen
auf I. Hypotheken schon von 2000
Mark an zu 4' /» und 3 '/// » auszu-
zuleihen , gegen Einsendung von Ver¬
lagscheinen . Durch Karl Weinspach,
Leopoldstr. 33, Karlsruhe . 7041 .4.1

» in tüchtiger ptter «g -Ml
KüchM-Ctatf ! ! !

findet gute JahreSßelle .
100 m monatNch . Nähere, du?»K. Trister , Plaeeur , Kreuzstr . i?*. .

Sin junger Maiüi^ l
wird deS TaaS über ans 2—3 Stund«» i.
eventuell spater auf dm ganzen Kfü
»um Führen der Bücher gesucht, giff
unter Nr. 7047 an dieExpedtttondsE
» Bad . Presse " erbeten.

Hausbursche
sofort verlangt . 70GAlbert Salzer ,

Katserstr. 140.

Nllhftlm seslchl
für jeden SamStag Nachmittag zur
Reinigung de» LadmS : Zährinarr .
straffe Sri. 7057L1

Gesucht
für sofort eine Aufwartung für einige

Morgenstunden . Berhardstraff « 8,
parterre , recht ? . 7063.2.1

u
4 Stück neue und gebranchte,

sehr solid gebaute
Landauer

Uerme « «. Mre « Gesellschaste «

Gewandter

Kaufmann
verh . sucht hier oder in der
Umgegend Stellung als Ge¬
schäftsführer, Verwalter, Buch¬
halter oder Reisender; gleichviel
welcher Branche. Beste Zeug¬
nisse und Referenzen stehen zur
Verfügung. Gefl. Off. unt. Nr.
6919 an d . Exp . d . » Bad . Pr .

"
tmmmmuaKmmmBBmm

empfiehlt Unterzeichnete die

Wirthschaft an der Belle lLmL« !,
bei Eggenstein.

Prima Lagerbier aus der Brauerei Krona hier, sowie
gute Speisen , Fische rc. re.

Werktag » bitte Vorausbestellung . 6884.2 .2
Frau Kollnm Wwe .,

zu« Deutschen Kaiser.

Seitenbau , parterre ist eine eiserne
Betistelle mit Matratze und Kopf¬
polster billig zu verkaufe». 7053

lig za verkaufen.
Ein Paar französische Bettladen

und ein Tisch sind billig zu verkaufen :
Sophieustr. Rr . 18 in der Schreiner-
werkstalt . 707?

®ä& rfls Mumpf am Rhein LA
Soolbad z . Sonne

eröffnet von Mai bis Oktober
ann»»» Prachtvolle Lage am Rhein, Terrasse und Garten , ■■■■ .

? ir« fre&tu» gratis . 6065.3.1
Waldmeyer - Boller , Besitzer.

Soolbad Schweizerliall
Post , Telegraph , am Rhein b . Basel . Telephon .

Nettestes Soolbad der Schweiz . Einzig und allein mit direkter
Soolenleitnug von den Soolenquellen der nahen Saline bis in die
Badwanne . Vollständig gesättigte Soole , somit stärkere unmöglich.
Sehr schöne Gartenanlagen am Rhein mit Pavillons, gedeckten Hallen
und Gartensälen . Weitläufige Spaziergänge durch Buchenwald. Milch¬
kuren . Neueste Doncheetnrichtungen. Billig - Pensionspreise. Sorg¬
fältige Bedienung. Prospekte gratis . ( 6638 t I« . BrUderlin .

Billig p dcilausen :
120 Gerüstdiehlen, 4 '/, m lang,

28 om breit , 6 cm dick , per Stück
Mk. 2.30. 7084 .3 .1

Carl Heinz , Zähringerstr . 30.
Zu verkaufen

sind ein Tafelklavier , Preis 150 M.,
ein Flügel , Preis 100 M.. beide
Instrumente sind in bestem Zustande
und deshalb sehr geeignet für Vereine
oder Wirthe. Näheres Karlstraffe
50 , parterre , Karlsruhe. 7064 .3.1

Drei Kiildertvagen
verschiedener Art sind zu verkaufen:
7070 Zirkel 30 , 2 . Siock.

Kapellenstraße 40, 2. Stock ist ein
gebrauchter , jedoch noch gut erhaltener
Kindersitz - «nd Liegwagen billig
zu verkaufen ._ 7066

Eine Lehrerstochter, Anfangs 30«
Jahre, sucht Stelle als
Stutze der Hauefrae

ober Haushälterin
bei einzelner Dame oder Herrn ;
würde auch die Pflege einer ältere«
Dame übernehmen . lGefl. Offertm
unter « . 384 an « ndolf Moste ;
Mannheim . 7074

Demoiselle , kath . , sucht Stehe
zu Kinder » in gutem Hause . Gute
Empf. Näheres bei 8 . Perret in
Düsseldorf, Reichsstr. 47. 7046
rLin ordentliches, williges Mtldlhen,^ erfahreir im Hauswesen sucht auf
Pfingsten Stelle in kleinermHaushalt.
Zn erfragen Kaiser -Allee 5 t . 7671

Mv 440 Mark
kann sogleich oder später bezog«
werden in schöner Lage eine bessere
Wohnung, 2. Stock, von 3 Zimmew
sainmt Zubehör. Näh. Äugarten-
straße 29 , Schäfer . 7061 .101
« >ouglasstratze 28 , 2. Stock t|
‘■v ' freundlich möblirtes Zimmer an
ein solides Fräulein sogleich oder
später zu vermietheu._ 7071

Zimmer zu vermiethe«.
Ein gut möblirtes Zimmer ist

sogleichzu vermiethcn: Sophienstraße
Nr . 13 , 3. Stock, Seitenbau . 707»

gut möb . Zimmer in freier Lage

IOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Nach Amerika
, Asien — Afrika — Australien X
[ fährt mau am besten und billigsten durch Vermittlung *

her obrigkeitlich conceff. Senerat - Agentur für Lade« 8

von V . Kern in Aarlsrrihe,
^

Kreuzftraste Rr. 9,
Odor dessen Vertreter , 6489.50 .4

>00000000000000000000

Rosinen
zur Weinberettung

Vourla Eleme per Zentner M . 16.50
schwarze Thyra „ „ 12.—
in frischer , tadelloser Waare empfiehlt
Fritz Leppert, Amalienstr. 14.

KB. Bei Abnahme größerer Posten
und Waggon-Ladungen entsprechend
billig» . 642?

1 Liter
Pfeffermünz - Liqueur ! 75 Pfg .,
Kümmel-Liqueur . . 75 Pfg .,
Magenbitter-Liqneur . 75 Pfg .,
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein . GratiSprobe « auch nach
aulwürt » ftanko . ^öö«9*

Jnlins Belm ,
55 Zähringerstraße. Frrnfprech -

Anfchluß 201.

Kleine Kartoffel
sind zu verkaufen das Sester zu 40 Pf.
7056 Kaiser -Allee 147.

Für eine mittlere badische
Actienbrauerei

wird (in tüchtiger kaufmännischer

Bureauchef .
'

der die Kundschaft zu behandeln weil
und dieselbe auch mitbesuchen Mus

Offerten mit Schllderung des Le-
benSlauseS sowie Zeugnisse bittet man
unter M. H. Nr. 4882 an Rudolf
Moste in Frankfurt a. M . gelangen
zu laffen , wobei strengste Diskretion
zugestchert wird. 6916,2,2

Referendar
oder 7056L.1

Rechtspractikant
mit 2jähr . Just !,praxi« al« « sfistent
bezw. Vertreter von Rechtsanwalt Sr »
W«rßN«kis »r in Gabe » gesucht 1

® separaten Eingang , mit Penfioa -
zu vermiethen. Näheres Körnerstr.
3 . St .» Ecke der Kaiser -Allee . 7M
(IHerderstraße 86, 3. Stock, ist eia
-Lv gut möblirtes Zimmer zu »«-
iniethen. 6971LL

« ernsbach im Mnrgthal .

Wmg i» lemikffa.
In schönster Lage der Stadt Gerast'

buch ist der «ntere Stock einer ne»
erbauten Villa , bestehend auS Saloa,
Gartenfalon mit VerMda , vier »er
teren Zimmern , Küche. Waschküche»
Hottremise , Keller und sonstigem Av
behör , nebst Benützungder Parkanlage
auf 1. Juni oder später zu veruneaM
« her« Au»kunft in der Erped. b»
Bad. Presse" »nt. Rr. 6639. M

Kornöerg.
In einer hübsch telegenen Vlst«

im bad . Schwarzioalde ist «i
möblirtes Zimmer an 1 »W *
Personen zu vermiethen . .

A .B. Auch konnte selbst
werden. Nähere Auskunft .rrchA
gern« 6711^

Mathias Haa *
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Verein pftpm.
ßßDier LeiK- i -utgoiier.

Sarttruhe .

» WlerStas de» LE. Mai 1895 ,
ÄbendS halb 9 Uhr :

Itifamiiuttfunfi
i, vereinslokal zu den 3 Königen .

Sonntag Abend 8 Uhr :
Seeeeneiienlkunkt mit Familie im

Bereinslokal
gm zahlreiches und pünktliches Er -

Ifcinen bittet Der Vorstand .
Badischer

Grclin -Werein .
kmnStag den 18 . Mai 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

Jrrsanriireirkrrirft
m Bereinslokal »König von Preußen '',
mzu ehemaligeAngehörigedes Trains
ireundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
^ scheinen bittet

Der Vorstand .
Süddeutschee

Marine - Club
Kaplspuhe .

kamstag den 18 . Mai 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Sttjammmtefi
in Cludlokal Gasthaus zum König
i«n Preußen .

NB . (Syemolige Angehörige der
laiietf. Marine find ireundlichst ein -
leladen.
llS7 Der Vorstand .
itmi g pfetl | diaft

Karlsruhe.

MchOchG^« ^SchH^och» chO^» OGchO
^ Zeichnungen mit Preisen auf Wunsch sofort ! ^

90

Die neuesten und besten

Eisschränke
■, empfiehlt in 20 rersohiedenen Grössen
I nnd Nummern bei allerbilligsten* Preisen 5895*

Wilhelm Göttie ,Karlsruhe .

Cafe -Mtistaurant
SchutzenliesJ

(«e6e» der fileln«« Kirche)
empfiehlt eine gute Frühst !: ck-
und Abendkarte, ebenso einen
vorzüglichen MtttagStifch im
Abonnement zu 59 Psg. und
VOPf .,wozuergeb. rin . 6344.8.4

Fp . Sehifer .

(fl

Wladknschlösstt
fft« 6802 .209

Schaufenster- und Thür »
roMäde«,

außen und innen verschließbar,
empfiehlt zu billig« Preisen die

Baubeschlagefabrik
s. Alai'vm , hrri8rihe.

Zeichnungen mit Preisen auf Wunsch sofort !
^

Verein ehemaliger Iller . Wienert’s Filiale,
Samstag den 18. ds. Mts . , Abends halb S Uhr ,

fiitbet in der Restauration .zum goldene« Kreuz" (Ludwigs¬
platz) «ine

WerordeM.GeueralversMAlmK
II

AU

, Sonntag den 19 . d. M .
mdet unser
fatnilUtiö rrsftng

nach DurLach,
Ittel Karlsbnrg , mit Tanz » Ge
«ngs- nnd humoristische « Bor¬
rage» statt.
Aogang 2 Uhr Mittags vorn Tivoli." ungünstiger Witterung ad Hanpt-

«huhos 2 .5, .
Wir laden hierzu unsere verehrt,"wen und passiven Mitglieder mit« Bitte um zahlreiche Betheilignng

Gch ein. 7065
-j Der Tnrurat .
fiSßSttcIiöcciiiii {juug.

m Tnrnabende :
mntags u . Donnerstags von 8 bis» Uhr in der TuruhaUe der Ober -

nalfchule , Waldhoriistraße 9,
Gäste willkommen. 4025 *

j statt . Tagesordnung :
1 . Bestimmungen über Unterstützungen und Sterbegelder .
2 . Anschluß an den bad . Militär -Bereins -Verband .
3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Verschiedene Vereinsangelegenheiteu .
Um zahlreiches Erscheinen bittet 7035 .2.1

Der Borstand .

W

faof adigam tVi? = Ucrein
Karlsruhe .

|
»<te Mittw ch Aoends ' /-st Ist, :
Uebungsstunde
Änfe

319*“1' ml,e " ®^ af '
Der Vorstand .

KikgkujchrMkk,
Orahtglocten,

Feiistergaze ,
h ftitt ruh bla«,

I 7016*■ B ä h r y
v ^ WEraßeSl .

REMONTOIR-UHREN
bekannter Güte in grösster n . gediegenster Auswahl.

Goidene Herren- Anker-Remontoirs von 11 . 68 bis M . 1200.Goldene Darnen -Remontoirs von M . 27 bis II . 800 .
Goldene und silberne Präcisionstaschennhren r. M . 115 bis M. 680 . |Silberne Herren-Remontoirs von 12.50 M . an.
Silberne und schwarz oxyd . Damen-Remontoirs von 14 U. an.Nickel-Remontoirs von M . 8.— an.

i Spezialität : „ Hilda “ , eleganteste , vorzügl . be¬
währte Damen - Remontoiruhr , in kräftigem I

Goldgehäuse von M. 54 .— an . 2803 . 16.7 !

Mehrjährige strenge Garantie ?
G. SCHMIDT -STAUB ,

Hofiilirmaeiier, Karlsruhe,
fi54 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier-Kaserne.

Au &wafelaendungen bereitwilligst .

^se sehr schöne^ '»azoueufeder«, _
iftffl

’
n?10" ' Äwarz , find im Aufträge

»r Näh . in der Expev .^ " Bad . Presst* mt Nr . 6929 2.2

Waldstraste 38 ,
empfiehlt als besonders preiswerth :

ä Psd.
I» Süßrahmtafel - « ttk M . 1 .10

» nd M . 1 .2V
In Schwrizerbntter M .

» nd M . 1 . V5 ,
I» Landbntter 95 Pf . » . M . 1 .—
Ia Emmenthaler 95 Pf .
in Schmeizerkäfe 80 Pf .
In Edamer 90 Pf .
In Hall . Gouda 70 » . 90 Pf .
In Strafst . Müusterkäse 90 Pf .
ln Rahmkäse 70 Pf .

Limburger 45 Pf
In krownge de Brie M . 1. —

* St « »
ln Camembert - 35 u . 60 Pf .
ln Ra nadoux 60 Pf
ln Schloßkäse 25 Pf .
I» SPuitdeukäse 15 » . 20 Pf .
In Kräuterkäse 80 Pf .
ln FrühstüSSkäfe 15 Pf .
Ia Gothaer Cervelattonrst

k Psd . M . 1 .40 u. M . 1 .50,la Norddeutsche Plockwurst
k Psd . M . 1 .40,Brauuschweiger und Gothaer

Leberiourst, Rothwurst mit
Zunge und Gothaer Preß¬

kopf k Psd . M . 1 —.
Wieder Verkäufern und Wirthen
63oo BorzugSPrelfe . v. i

»M

Dep Ansvevkrinf
meines ganzen Möbellagers wird bis zur
sveetigstellung meines Ladens Kaiserstrasze
97 zu weiter ermästigten Preise » sortge -
sctzt und find noch in reichster Auswahl
einzelne gewichste und polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf - , Wohn - , Eßzimmer und
SalouS i« einfacher und reicher Art vor -
räthig .

Auf meine Werkstätte für feinst
gearbeitete Polstermöbel «nd Betten mache
besonders aufmerksam . Ich bitte bei Be¬
darf meine reich ausgestatteten Magazine
befichtige « zu wollen . Kei« Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine große Parthie -«rückgesetzter
Möbel besonders billig . 1506*

Größtes RökIIuee »<.» R . Dewerth ,
Durlacherstrasse 97 , zunächst der Äronenftr .

Suppenwürze macht alle Suppen
nicht nur sehr gut und schmackhaft,
sondern erhöht auch deren Verdaulich¬
keit. Ist fortwährend zu haben bei
Frauz Oesterle , Colonialwarenhdlg .

Bestens empfohlen werden Maggi ' S
praktische Hießßähnchen zum spar-
ianien und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze ._ 5998

Mt out, 8 cld |iriiif.
Schinken geräuchert 1 alles M . 0,70
Nollschinkeu o . Knock raiutl . „ 0,85
Speck geiäuck . o . unger .) unters . „ 0,65
per Pfund , 6—10 Pstiud schwer , von
feinster Qualität , liefert frachttiei
aegen Nachnahme 12737 »
Jr Held , Wehr (Rheinland ) .

Complette

leirit
jeder Art

empfiehlt billigst 6800,6.2
Jos . Meess ,
Ferd . Print . Nachfalgnr ,

ErbprinzMttrasM 66.

MM aller Art !
Das Möbelgeschäft vo»

Fried . Kupp .
35 , ZSHriugerftratz « 25

empfiehlt sein großes Lager in
Äüdsl aller Art

um und gebraucht,
ku den bekannt billigste » und reellst»
P reisen .

»M- Ganze AnSstattuuse»
werde« besonders berück¬
sichtigt.

NB. Durch eigene Arbeitskraft
und freie Wohnung , sowie sänunt »
lichen Einkauf gegen baar . bw
ich in »er Lage billiger w »
reeller an »erkanfen , wie jede»
andere Geschäft . 3604

Billigste Bezng«quelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppich«, Prachtexemplar«l 5 , « , 8 , 10 bi« 100 Mark.

Prachtkatalog gratis .
Soph « plüsch ^ est?
in glatt , gepreßt n . gewebten Qualt -
täten auch echt Frist und Moanet
enthaltend 0 —65 Mw . spottbilligl« ufter franko . 3439«

ümil Leftvre,
Tei -Fabrik)piiich -1

B erlin 8 ., Orantenstrasse 158.

Zu vrrlrausen
i »d zu äußerst billigen Preisen oer»
chiedene Aussteuern, sowie einzeln»

Möbelstücke als : Chiffonniere, Wasche
Nacht -, Schreib- und «mdrrr Tisch«,
VerticoS,Pfeilerschränkchen,Kommodch
doppelte und einfach« Kästen , Bett»
stalten , Küchenschränke , Stühle
Bücherfchäfte , Handtuchgestelle, Gpiegrl
u verschieden« Polstermöbelin großer
Auswahl . 6304«

NfttllfhllttPr 9P ' t>. iietro fl .M , 7 5<>
nouiluilltcl Bienenhonig ., 5,50

Orismer, Pöpe ! »v ; ti , Bei . BresUu .

Zirkel 8 » parterre.
(Ccke Kroneiistraße und .stirkek)«

Wagen >Vepkauf .
Ein neuer Viktoria mit sirnehm,

barem Bock , eine viersttzige Breal
und eine gut erhaltene Sommer «
kalefche , gan , leicht g - r , sind
billig zu verkuuseu bei B »dr . FarMst
Waanermeister, Grenzstr , 8. 5110

Aull, empfehle ich »mb n,gleich ia
iliifeitißen von Wagen Utt.



Sette 8. V llH ssH k wm *

{flmiötiriifirfiüfiiifrciu Kunstch
(einzrttsgene Genoßknjchnjt mit -kschriivkttt Hastpfliilit ).

Zufolge Beschluß der Geueralversammllmg konnucu für das
Neferantengeschäft besondere, neue Gegrnmarkeu aus Kupfer , nicht
dvrchlocht, zur Verwendung , während die seicherigen Gegenuiarkeu aub
Messing, durchlocht, für den Verkehr in den Läden und im Haupt-
magazin erhalten blechen.

Bom IS . Mai an habe »» die Lieferanten ausschließ -
Iftb diese neuen Marken anS Kupfer an die Mitglieder
den« Einkauf von Maaren abzngeben .

Bei der Rücklieferung werden die Gegenmarken aus Messing
und aut Kupfer in den Markenbüchern getrennt gutgeschrieben, die
neuen aus Kupfer auf einer besonderen Seite des Markenbuchs für sich .

Wir bitten zugleich dringend , die Gegenuiarkeu beider Sorten
stets recht bald zum Eintrag in die Markenbücher zurückzuliefern.

In sämmtlichen Läden wie auch an der Hauptkasse können nun -
mehr die Gegeumarken den ganzen Tag über mit Ausnahme der
stärksten Verkehrsstunden abgegeben werden .

Karlsruhe, den 10. Mai 1895 . 6807 .4 .4
Der Worstanö.

>0000000000000000000000

Albert Harnisch Wwe ., Blumenladen, o’ O
0

Kaiserstraße 215 , gegenüber Moninger ,
Spezial -Geechäft .

für 8911 .3.2 v
Braut - , Gratulations - u . Ballbouquets . 0

Blflhende Topf- «mb Blattpflanzen. V
— — xLorbeerkränze , Sargpalmen, Arrangements. — 0

l Tflgltch frische langstielige Blumen z« sehr billige« Preisen . 0
►ooooooooooooo

Streng reeller Ausverkauf
wegen

vollständiger Geschäfts-Auflösung
und Wegzug von hier.

Die noch vorhandenen Borräthe müssen in kurzer
Frist verkauft sein, werden daher zu thsttsäefa -
Ilch sans enorm billigen Preisen
abgegeben . ,

Nur gediegenste Qualitäten in Wäsche ,
Unterzeugen , Strumpfwaaren ,Cravatten , Corsetis u. s. w.

Niemand versäume diese Gelegenheit, der gut
und dabei sehr billig kaufm will.
8 - l-ämmle , Kchrßr. 74,

Eckhaus der Karl -Friedrichstraße . 703e.5 .i

|
8 * Gefangvepeine

offerire z»»m O . Badischen Sängerbnndesfeste :

Gleichmässige Filzhllte,
StrahliOte , SeidenhOte

z« billigste « Engros -Preisen .
Dm geehrtm Vereinen stehen Mustersendungen franko |

! zu Diensten . 6991 .4.1
Karlsruher Kut - Wazar

Josef ( roldfiirb ,
| 32 Kriegstraße $ 9, gegenüber dem Hauptbahnhof. ^

liuä
Unterzeichnete, langjährige Arbeiterin eines größeren Geschäfts,

empfiehlt sich den geehrtm Herrschaften im Unfertigen von Damen -
«nd Kinder Garoerove «. Für gute Arbeit und tadellosen Sitz
wird garauart. 7038 .4 . 1

Hochachtungsvollgrau Fischer , Ärllerstr. 13, 2. 8t.

nsyerkaui
in Damenconfection

von
Jacken , Capes , Häutet , Ntanbmftntel , Kragen ,Costümen , Blousen etc . ete .

reizende Neuheiten dieser Saison
werden wegen vorzunehmender Inventur mit einer Preisermäßigung von

Wg
-

SSOfo
dem Verkauf unterstcktt . «910

Kaiserstrafte « 2 und 199 a , Kaiserstrafte « 8 und 199 a

Geschäfts-Verlegung und Empfehlung.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich

vom 23 . April ab inein Geschäft von
der Viktoriastraße 9 nach der ToMax Hellriegel ,

Möbeltransporteur , ]
Sofienstraße 67.

stenftraffe 67 verlegt habe
Gleichzeitig bringe rch mein Möbel¬

transportgeschäft in empfehlende Er¬
innerung .

Achtungsvoll 6545.2.2
Max Hellriegel ,

MSbeltransportenr,
iSofienstraße 67 im t . Stock.NB. Auch werden kl . Verpackungen
angenommen und pünktlich besorgt .

.
mail Kochgeschirre

bekannt billigen Kreisen
empfiehlt 7017

51 Wawstrotze 51.

Frühjahrskleiderstofie,
Lawn-tennis - Stoffe,
Damaste, Pigu§,
SMrting, Eenforce und Cretonne
Cattune zu Sommerkleider rc.
in neuen schönen Mustern zu billigen Preisen eingetroffen bei

, Herrmstraßc14.
Zurückgesetzte gute Cattune etc . letztjähriger Muster zum

Kostenpreis .
’ 3836

Zeder Hausbesitzer
verwende zu Reparaturen von Gypsarbeiten in seinem eigenen
Interesse nur Gyps aus Leonberg .

der einen Neubau zu machen
hat, gute und dauerhafte Arbeit
liefern und sich Kundschaft er¬
werben will , verwende nur
Gyps aus Leonberg

Jeder Gypfermeister ,
Jeder Werkmeister ,
Jeder Bauunternehmer ,

Derselbe ist neben seiner Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit auch sehr
billig, da die günstige Anlage der Fabrik mit Eisenbahngeleiseverbindung
und der tlahen Gypsstembrüche großen Vortheil bieten.

Es ist daher dieses Fabrikat nicht genug zu empfehlm, und
wmde sich Jeder bei Bedarf von Gyps an die berühmte

Gyprsabrik keonberg.
6699 .10.3 J . JEpplnger ä Co .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ werden rasch und billig angefertigt

in der
Vmckmi iler »Fail .PrG ".

>
Dri KlliWr

Nachdruck verbot»».

Es zogen drei Burschenüber den Rhein,
Bei einer Frau Wirthin kehrten sie ein. ,
Zwei trugen just Kleider schlecht und

geflickt ,
Doch des Dritten Anzug die Welt

entzückt.
Zu den Gästen fitzt daS Töchterchen fein,
Dem Dritten jedoch gilt ihr Blick ganz

allein;
Weil er ist gekleidet als nobler Herr,
Und das gefällt demWirthsiöchterchen

sehr.
Sein Anzugstammte, jetzthöretmichan!
AuS Karlsruhe v . der Firma I . Hahm

I . Neuheitenin üompkettenfluzüge«,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Mustern , »»
Mk. 9. 11. 13. 15, 16, 18, 19,
21, 28 bis 38.

IL Neuheiten in Aurschen - »ad
Knaöen -KnzSge« , reizendeFarbea
und alle möglichen Muster , z«
Mk. 2.50, 3,4,5 . «, 8,10 . 13 bis 18.

III . Neuheiten in Kose« , Streifen und
Carreaus , aus bessern BuckSküu ,
Kammgarn- und Cheviotstoff«
hergestellt , zu Mk. 2.50, 3.50, 4
5 , 6 , 8 bis 14.

Das geehrte Publikuui wird « >k
ja zugeben , daß ich als Fabrik«»
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine MeidO
fabrik befindet sich nur Kaiserstratzt
€ 54 : und bitte ich genau auf diese
Nr . 534 : zu achten. 3629

J . Hahn ,
Kaiserstratze

Gießkannen
für Gärtner «. Brauer »

Milchkannen
und

Haubecher ,
Mannen ,

Wasctthäfeo,
folvte

Blechwaaran jeder Alt
empfiehlt zu Fabrikpreisen 7048.194

iS - Just »
« lechwaarenfabrik ,

Augartenstraße 55, Karlsr » h^iricnpgBe w , am : iga .as ^
la . Rothweine , deutsche, beit « *

u . empfohlen , 100 Ltr. M . 54u. 7»>
Reinheit garantirt . Droben v. 30 W
unt. Nach » . 6 . Nß, «ü^
Heppenheim , t , d. Ceiafti .
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